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Eine alte GoIdberger Sage spielt bei den Rabendocken. Das Tor zur Felsenquelle soll 
sich in der Heiligen Christnacht um Mitternacht für eine Viertelstunde öffnen, damit die 
beiden Räuber Veit und Kuno, die ihre Schwester verhungern ließen, befreit werden kön­
nen. Sie wurden zur Strafe in Stein verwandelt und können ihre unermeßlichen Schätze 
nicht mehr genießen. Nur der oder die Befreier können sich von den Schätzen mitneh­
men, was sie tragen können. Bild: Uli Kabel
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S T A D T • S O L I N G E N

Eine Patenschaft ist wie ein Dach, das sich schirmend über Menschen legt, 
die eine gemeinsame Herkunft und Vergangenheit haben, birgt sie doch 
eine Fülle von Erinnerungen und alten Freundschaften, die bei regelmäßi­
gen Treffen aufgefrischt und gepflegt werden.

Menschliche Wärme und Wehmut werden spürbar, wenn Bilder aus der ge­
meinsamen Kindheit und Jugend an dem geistigen Auge vorbeiziehen, 
wenn an Freunde und Nachbarn gedacht wird, die nicht mehr unter den 
Lebenden weilen.
Ähnlich mag man am Ende eines Jahres empfinden, wenn der Blick 
zurück gerichtet wird. Richtet man ihn jedoch nach vorn, so bietet das neue 
Jahr eine Fülle von Chancen und Möglichkeiten, die nur darauf warten, 
entdeckt und wahrgenommen zu werden.

Gemeinsam wollen wir uns auf das bevorstehende WeUmachtsfest freuen 
und dabei auch die Menschen nicht vergessen, denen es nicht so gut geht 
und die unserer menschlichen Wärme und Solidarität bedürfen.

in diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Goldbergerinnen und Goldber­
ger, frohe Weihnachtstage und ein friedliches und gutes, vor allem gesundes 
Jahr 1998.

Ulrich Uibel
-  Oberbürgermeister -

Dr, Herbert Hupka
B u n d e sv o r s itz e n d e r  d e r  L a n d s m a n n s c h a ft  S ch le s ie n

Immer wieder Zeichen setzen
Grußwort zum neuen Jahr 1998

D a s D e u tsc h la n d tre ffe n  der Schlesier 
am  12. und 13. Juli 1997 in N ü rn b e rg  -  hier 
bereits zum  vierten M a le  -  hat unsere H e i­
m at Schlesien w ieder b ekannt gemacht. Es 
d ro h t n äm lich  die G e fa h r, daß Schlesien 

nur noch V ergangenheit ist, daß es verges­

sen u nd  absichtlich verdrängt wird. D ie  

im m e r w ieder gezeigte K a rle  von Schlesi­

en, und dies bis in die M e d ie n  hinein , und 

zugleich auch das M o tto  »Schlesien -  Erbe 

und A u ftra g «  haben zum  ßek a n ntw e rd e n  

beigetragen. D azu kam  die H ochw asserka- 

lastrophe in unserer schlesischen H e im a t, 
d enn je tzt m u ß te  über Schlesien berichtet

w erden, obw ohl sich m ancher in den M e d i­
en schwer tat, in unserer deutschen M u t­
tersprache die deutschen O rtsnam en über­
h a up t o d e r zu m in d e st, was e ig e ntlich  

selbstverständlich sein sollte, zuerst zu nen­

nen. G o ttlo b  haben viele Landsleute k r i­
tisch aufgem erkt, w enn anders verfahren 
worden ist.

H ie r ein W o rt des D ankes all denen, die 

sich zu Schlesien bekannt, für Schlesien ge­

w irkt und lu r Schlesien auch gestritten 

haben. W enn es um unsere H e im a t Schlesi­
en geht, sollte man im m e r w ieder zu tre f­
fend in fo rm ieren , sich für Schlesien einset­

zen und auch als D e m o k ra t und Patriot für 
Schlesien fricd 1 ich-schiocllieh streiten. Den 

Füh ru ng en  in den landsm unnschaftlichen 
G ru p p ie ru n g e n , den M itg lie d e rn  in der 
Landsm annschaft Schlesien, den H eim at­
kreisen. den H c im a tk rc is /o itu iig c n , den 
M its tre ite rn  und Freunden Schlesiens ohne 
einen schlesischen S ta m m b a um  ist herzlich 

zu d anken!
A b e r w ir d ürfen im  R ü c kb lic k  nicht ver­

harren. Es gilt auch w e ite rh in , also auch 
und gerade w ieder 1998. Z eic h e n  für Schle­
sien zu setzen. D ie  Landsm annschaft 
Schlesien lädt schon je tzt zum  M ita rb e ite r­
kongreß nach G ö r lilz .  die größte Stadt 
Schlesiens in der B u nd e sre p u b lik  Deutsch­
land, fü r S onnabend, den 6. Juni 1998 ein.

M an ch ero rts  w ird des 45. oder gar schon 
des 50. G eburtstages der G rü n d u n g  der 

Landsm annschaft Schlesien gedacht wer­
den. G erade diese V eranstaltungen sollten 
dazu bestim m t sein. Schlesien in die Ö f­
fe n tlic h k e it zu tragen und in gleicherw eise 
V e rg a n g e n h e it u nd  G e g e n w a rt zu be­
schwören. A lle rd in g s  reicht cs nicht, si,G 
ausschließlich a u f Schlesien zu besinn.. 
Es tuen in unserem  V o lk  die B etroffenheit 
durch die V e rtre ib u n g  aus der H e im a t mit 
all ihren Folgen und die Solidarisierung mit 
dem  Schicksal S chlesiens und m it den 

Schlesiern d ringend not.
B ereits im  Januar 1998 ereignen sich 

zw e i G e d e n k ta g e  unse re r heim atlichen 
K u ltu r: 100. G e b u rtsta g  des von vielen 
noch m ite rle b le n  W ilh e lm  M e n ze l und der 
200. G eb urtstag  von K a rl von H o lte i, also 
zw e ier großer R epräsentanten  der schlesi­
schen M u n d a rt, die, G o tt  sei es geklagt, 
auszusterben droht. U n d  das Jahr 1998 
w ird  w ie d er das Jahr der H e im a lk re is tre f­
fen sein. D a  und dort w ird  es vielleicht be­
reits m öglich sein, das H eim atkreistreffen 

in der H e im a t zu begehen. A b e r  Schlesien 

ist größer als der H e im a tkre is, darum  nicht 
n ur den H e im a tk re is  im  S inn  haben, son­
dern im m e r auch das ganze Schlesien, »In 
V e ra n tw o rtu n g  fü r S chlesien«, w ie das 
M o tto  zum  D e utsc hla nd tre ffe n  der Schle­
sier 1995 lautete. <}

W ir  sollten aber auch den Bestand und 
die Z u k u n ft  der Landsm annschaft Schlesi­
en, die fü r  N ie d e r- und O berschlesien 
spricht und sich als Landsm annschaft der 
Schlesier u nd  als La nd sm a nn sc ha ft für 
Schlesien versteht, in den B lic k  nehmen. 
W ir  müssen um  neue M itg lie d e r  werben, 

denn der T o d  re ißt im m e r w ieder große 
L ücken, und w ir sind doch gem einsam  der 
Ü berzeugung, daß Schlesien nicht sterben, 
daß Schlesien nicht untergehen darf. Im  
alltäglichen Leben w ie in der P o lit ik  gibt es 
keinen Schlußstrich und ke in  A m e n . Schle­
sien hat die Z u k u n ft,  die w ir ih m  gem ein­
sam geben w o lle n , besser gesagt zu geben 
befähigt sind.

1998 ist auch das W a h lja h r fü r den 14. 
Deutschen Bundestag. W ir  w ollen  die Par­
teien nach dem  beurte ilen, was sie für H e i­
m at und V aterland tun oder zum indest zu 
tun bereit sind. D ie  katastrophal schlechte 
W ah lb e te ilig u ng  unserer Landsleute jüngst 
in der H e im a t sollte uns ob der Foigen -  

nur noch zwei D eutsche im  polnischen 
Sejm  -  schrecken.

Nach diesem  B lick ins neue Jahr 1998 
ein herzliches Schlesien G lü c k a u f! Schlesi­
en b le ib l unser Erbe, b leibt unser Auftrag.
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G rüße zu Weihnachten 
und zum  Jahreswechsel

I'.s ist nun mehr als 50 Jahre -  mehr als ein halbes Jahrhundert -  her, daß die mei­
sten von Urnen ihre schlesische Heimat verlassen mißten. Wenn wir inzwischen 
auch alle in West- und Mitteldeutschland Hingst integriert sind, so bleibt in unserem 
Herzen aber immer Schlesien unsere Heimat.

Gerade in der Weihnachtszeit gehen unsere Gedanken zurück ins Elternhaus mit 
all den heimlichen Vorbereitungen fürs Fest, der Kuchenbäckerei, den Advents­
abenden. iro  noch im Familienkreis gesungen wurde. Wo gibt es das heute noch? 
Hektik und Streß regieren uns. Etwas mehr Besinnung und Besinnlichkeit täte gut.

Wir wollen an all die Menschen denken, die einsam sind und Hilfe bedürfen, und 
jeder Gesunde sollte das als besonderes Geschenk empfinden.

An dieser Stelle möchte ich unserer Patengemeinde Solingen Dank sagen, daß 
wir Goldberger in Solingen eine zweite Heimat gefunden haben. Im Mai 1998 fin ­
det in der Klingensnult das 22. Goldberger Heimattreffen statt, zu dem unsere Pa­
tenstadt alle Bürger des Kreises Goldberg in Schlesien herzlich einlädt und eine 
rege Beteiligung erwartet.

Und so hoffe auch ich, viele von Ihnen wiederzusehen und wünsche in diesem 
Sinne allen »Goldbergern« und »Solingern« eine frohe Adventszeit, gesegnete 
Weihnachten and ein gutes, gesundes Jahr 1998!

Ihre
Renate Boomgaarden-Streich

-  Heimatkreisbeauftragte -

o '

E in  p a a r  Gedanken zum  Jahresschluß
D as Jahr 1997 neigt sich dem  E nde zu. 

H a lte  ich Rückschau, dann bin ich be­
drückt, d enn es läuft in diesem unserem 
V a te rla n d  so vieles, was nicht gut ist und so 
nicht sein m üßte. A m  m eisten bedrückt 
m ich die große A rb e its lo s ig k e it, aber m in ­
destens ebenso das, was zur B e k ä m p fun g  
der A rb e its lo s ig k e it zur Z e it  in B o nn  ab­

läuft. Ich m eine w ir alle sind aufgerufen, 

unsere B undestagsabgeordneten ins P arla­

m e nt zu schicken, aber dort sollten sie s inn­
v o ll a rb e ite n  und ke in e  M a c h tk ä m p fe  aus­
tragen. W ir  k ö n n e n  es uns einfach nicht 
m e hr leisten, a u f S teuer- und R e n te n re ­
fo rm  zu w arten, w enn es so „u n te r den N ä ­
geln tn e n n l“ - D ie  W ie d e rve re in ig u n g  war 

‘ •> G eschen k, das w ir D euschen unerw ar- 
e rh ie lte n , daß ein solches G eschenk 

nicht um sonst einem  V o lk  in den Schoß 
fä llt, eben nicht zum  N u llta r if  zu haben ist, 

w ar abzusehen.
U n d  d a m it w ären w ir  b e im  K a p ite l 

G e ld . W as ist uns unser H e im a tb lä tte l 
w ert? D ie se  Frage sollten w ir uns im m e r 
w ie d er stellen. O h n e  G e ld  kann auch unser 
H e im a tb lä tte l Sie nicht je d e n  M o n a t errei­

chen u n d  w enn w ir M ita rb e ite r  uns auch 
große M ü h e  geben, die D ru c k e re i w ill 
p ü n k tlic h  bezahlt w erden und die B undes-
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post verschickt unser B lä tte l auch nicht 
um sonst in alle Teile Deutschlands und 
darüber hinaus in die ganze W elt. W ir  k ö n ­
nen stolz darauf sein, w o hin  überall das 
»B lätte l«  geht.

U m so  trauriger ist es, daß etwa 250 A b o - 
nennten die Bezugsgebühr bis A n fa n g  N o ­
vem ber 1997 noch nicht bezahlt hatten. 
Das sind 12.750,- D M ,  die einfach fehlen, 

w enn es darum  geht, das letzte Band, das 

uns alle verbindet, aufrecht zu erhalten. 
D eshalb  m eine große B itte, denken Sie vor 
Jahresabschluß schnell e in m a l darüber 
nach, ob das B lä tte l p ü n k tlic h  bezahlt 
wurde. A uch daran hängen Arbeitsplätze, 
die es zu erhalten gilt.

Es w ünscht allen unseren Lesern ein ge­
segnetes W eihnachtsfest und ein g lückli­
ches neues Jahr

Ihre
Jutta Graeve

Kurzmeldungen
In  der N ovem ber-Ausgabe der H e im a t- 

nachrichten hat sich ein Fehler eingeschli­
chen: B estellungen für das Heimatbuch 
»700 Jahre Stadtrechte -  Schönau/Katz- 
bach« sind bitte zu richten an H a rri R ädel, 
Spindelstraße 93,33604 Bielefeld.

D e n  aufm erksam en Beobachern ist in 
der N ovem ber-A usga be natürlich  nicht 
entgangen, daß nicht ein Gasthaus, sondern 
das Gutshaus von Feuerstein in Alt- 
Schönau abgebrannt ist.

Schlesische Volkslieder und Lieder von 
Joseph Freiherr von Eichendorff hat der 
gebürtige P ilgram sdorfer R u d i G irth , 
T enor am Stadltheater B onn, au f T onband­
cassette ausgenommen. E r wird dabei am 
K la vie r begleitet von E lisabeth Seyb. W er 
Interesse an solch einem  Tonband hat, 
kann sich an R u d i G irth , Kirchenstraße 39, 
53639 Königsw inter, wenden.

Lob und Dank 
dem Heimatblatt!

W ie d e r gehl -  und* fast zu schnell -  ein 
Jahr zu Ende. Es w ird R ü c k b lic k  gehalten 
über den Jahresablauf, der teils freudige, 
aber leider auch le idvolle  Z e ite n  m it sich 
brachte. Nach altem  Brauch und Sitte steht 
am E nd e eines Jahres als auch zu B eg inn  
eines neuen Jahres das »D anksagen« im  
Vordergrund. So gilt m ein »D ankeschön« -  
und dies auch im  Sinne vieler H e im a t­
freunde -  unserem H e im a tb la tt, den be­
w ährten und allseits geschätzten » G o ld ­
berg-H aynauer H eim atnachrichten«.

Das H e im a tb la tt stellt seit einigen Jahr­
zehnten stets eine feste V e rb ind u n g  z w i­
schen der alten und neuen H e im a t dar. Ich 
gehe bestim m t richtig in  der A n n a h m e , daß 
die zahlreichen und langjährigen Leser des 
Blattes bereits wenn die M o n a ts m itte  naht, 
voller Erw artung dem  E rscheinen der Z e i­
tung entgegensehen und ihre Freude daran 
haben, wieder etwas aus der alten u n v e r­
gessenen H e im a t zu erfahren. A b e r  auch 
interessieren im m e r w ieder B erichte  über 
die aktive T ätig keit der e inzelnen H e im a t­
gruppen aus den alten und neuen B u n d e s ­
ländern. G anz besonders erfreuen auch die 
Berichte über Fahrten in die alte H e im a t. 
Sehr geschätzt sind auch die G lü c k w ü n ­
sche zu »runden« G eburtstagen u nd  Ju­
biläen. A lte r  auch über so traurige M it t e i ­
lungen über das H inscheiden m anch g u te n  
und alten H eim atfreund es in fo rm ie rt die 
H eim atzeitung. Fotos und B erichte  von  
früher und der G egenw art nehm en auch 
ganz besonders die H e im a tfre u n d e  an, die, 
sei es altershalber, wegen K ra n k h e it o d e r 
fin a n zie lle n  G rü n d e n , die a lte  H e im a t  
nicht m ehr aufsuchen und auch n icht an 
sonstigen Veranstaltungen und T reffen  sich 
beteiligen können.

So m ögen auch in  Z u k u n ft  die » G o ld ­
b e rg -H a yn a u e r H e im a tn a c h ric h te n «  e in  
festes Bindeglied und B erichterstatter z w i­
schen den Lesern und der alten H e im a t 
sein.

D a ru m  und sicherlich nam ens der H e i­
m atfreunde und vielen Lesern der H e im a t- 
zeitung ein großes L o b  und aufric htiger 
D a n k  dem  H erausgber der Z e itu n g  H e rrn  
F l.-D . B ittka u  sowie seinem  M ita rb e ite r- 
stab!

»G lück auf« für 1998 und die w eitere 
Z u k u n ft!

Gerhard Schmidtchen
(frü he r H a yn a u )

91320 E berm annstadt. Feuersieinstr. 12
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Das Haynauer Krippenspiel
Ein Bericht von Heinz Jesche, Frankenallee 357, 60326 Frankfurt/M.

Z u  den schönsten K in d h e itse rin n e ru n ­
gen gehören die frohen Stunden in dem  
von  Pastor Fraedrich geleiteten evangeli­
schen Jugendbund in H aynau. O b  im  S o m ­
m er a u f der S p ort- und Spielwiese h inter 
dem  P fa rra m t oder im  W in te r in unserem 
H e im  im  alten P farram t a u f dem  D o m - 
p latz, L a ng e w e ile  kam  nicht auf, wenn der 
Pastor dabei war.

A n  e in e m  dieser N achm ittage sagte er: 
„ W ir  w erden am  1. W eihnachtsfeierlag  ein 
K rip p e n sp ie l in der K irche aufführen und 
Ih r  w erdet alle m itm achen. Ih r  w erdet die 
H ir te n  spielen. A m  Tag der A u ffü h ru n g  
tragt Ih r  einfach eine W olldecke, grau oder 
braun, um  die Schultern und besorgt Euch 
einen festen K n ü p p e l als H irlensta b . Ih r 
w erdet ein L ie d  singen, das w ir von je tzt an 
üben w erd en.“

A m  1. W e ihnachlsfe iertag  gönnten sich 
m eine E lle rn  noch schnell eine Tasse K a f­
fee und ich stopfte m ir  noch ein Stück 
M o h n strie ze l in den M u n d  und dann ging 
es los. D ie  gefaltete D e cke unter dem  A rm , 
den H irte n sta b  in der H a n d , ging es zur 
Kirche. B e im  B etreten des H aup tp o rta ls  
traute ich m einen O hre n  nicht. U ns e m p ­
fing  ein S tim m e n w irrw a rr,e in  S um m en wie 
in e inem  großen Bienenstock. D ie  M e n ­
schen lachten, scherzten und wünschten 
sich eine frohe W eihnacht. V o n  der sonst so 
andächtigen S tille  beim  G ottesdienst war 
nichts zu spüren.

W ir  A k te u re  w urden sofort in die S a kri­
stei geschickt, wo w ir ungeduldig  a u f unse­
ren A u ftr itt  w arteten. D a n n  w ar es soweit: 
D e cken um hängen, den Stab in  die H a n d .
In  k le inen G ruppe n verließen w ir die Sa­
kristei. In  der K irche w ar es still gew orden, 
nur wenige L ichter b rannten, m an hörte 
nur das K licken der H irtenstäb e au f den 
Sandsteinplatten. O rd n e r verteilten  uns, so 
daß w ir aus allen R ichtungen dem  A lta r -  
raum  zustrebten.

D e r A k a rra u m , w o w ir standen, k n ie te n  
oder lagerten, war nun das H irte n fe ld , auch 
ohne K ulisse u nd  w e id e nd e  T ie re , bei 
denen w ir N achtw ache hielten. E in  Z w ie ­
gespräch zwischen dem  O b e rh irte n  und 
seinem  S tellvertreter machte das klar. Im  
D u n k e l der N acht b litzte  ein L ic h t auf. A u f 
der O rg elem p o re w urden Kerzen angezün­
det, im m e r m ehr und bald waren es zw an­
zig, dreißig, fünfzig. D ie  S ilberpfeifen der 
O rg e l g länzten im  flackernden L ic h te r­
m eer. M a n  erkannte die G esichter der an 
der B rü stu ng  Stehenden. Es w ar unsere 
M ä d c h e n g ru p p e  in w eißen K leidchen. Sie 
h ie lten  ihre K erzen hoch und sangen »V om  
H im m e l hoch da kom m * ich her«. D e r G e ­
sang w ar k la r und rein, sie waren m it 
ganzem  H e rze n  dabei. U n te r den Zuscha u­
ern w urde es lebhaft. A lle  wandten sich 
um . um  die M äd chen zu sehen. Auch wir, 
die w ir nie m it den anderen G rup p e n geübt 

hatten, w aren w ie verzaubert. D e r Gesang 
v e rstu m m te , die K e rzen erloschen, das 
H a lb d u n k e l k a m  zurück. Erst jetzt be­

m erkten w ir den großen Finge] im  langen, 

w eißen G e w a n d  m it der großen brennen­

den Kerze. E r sprach die W orte  aus dem 
E va n g e liu m : ..F ürchtu l Euch n ic h l.ic h  ver­
kündige Euch große Freude, denn Euch ist

h e u le  der H e ila n d  geboren. Christus, in der 
Stadt D a v id s “ .

D ie  Kerze des Engels erlosch, er ver­

schw and in der D u n k e lh e it. M i l  la u lc r 
S tim m e  forderte uns der O b e rh irte  auf. 

selbst nach B ethlehem  zu gehen, um  das zu 
sehen, was der E ngel ve rkün d e t halte. W ir  
b ild ete n  eine M arschkolonne und w ährend 
sich die letzten H irte n  e inre ihte n , erklang 
bereits unser L ied  » K o m m t w ir z ie h 'n  nach 
B e th le h e m , Jesulein, H erre  m ein, wiegen 
w ill ich D ich  gar fein«. D e n  T akt m it dem  

Stab m a rkie re n d , zogen w ir durch das 
H a u p tsc h iff w ieder zu r Sakristei. B eg ei­

stert und aufgeregt m ußten  w ir m ehrm als 

zur R u he  gem ahnt w erden. G ern  halten 
w ir gesehen, wie es w eilerg ing, doch wenn 
w ir heim lich die T ü r  einen S pall ö ffn e le n , 
versperrte uns ein dicker P fe iler die Sicht 
zum  A lta r  hin. E nd lic h  hieß es wieder: 
D e cken um hängen, K n ü p p e l in die H a nd .
D ie  nächsten Verse unseres L iedes e rk la n ­

gen: „ L ip p e i (P h ilip p ), b las’ d ie  F lö te , 
D u . . . “ .

Unsere M a rsc h kolon n e  zog nun zum  
A lta r  zurück, der sich in den Stall zu 

B eth le h e m  verw andelt halte. D ie  vielen 
K erzen der großen Tanne strahlten ihr 
L ich t a u f die K rippe, h in te r der m it g lä n ­
ze n d e n  A u g e n  das h e ilig e  P aar stand: 
M a ria  (K ä te  K n a p p e ) in langem , h e llb la u ­
em  G e w a n d , ih r  prächtiges B lo n d h a a r  
unter e inem  seidenen Tuch versteckt, und 
Josef (W ill i  Scholz) in Lederhosen und 
w e iß e m  H e m d , a u f dem  K o p f e inen Z im -  
m erm annshut.

D a h in te r  standen die E n g e l im  H a lb ­
kreis und darüber leuchtete der große A d ­
ventskranz -  ein w underschöner A n b lic k .
D ie  K o lo n n e  der H irte n  h ie lt vor den S tu ­
fen und das L ie d  verstum m te. A ls  Josef 
h e rvortrat um  den G ru n d  unseres K o m ­
m ens zu erfragen, schilderte der O b e rh irle  
das G eschehen a u f dem  H irte n fe ld , w o rau f

Hohe Nacht der

24. D e zem b er 1944 im  Südabschnitt der 
O stfro n t. A n  der F ron t ist es sehr ruhig. W ir  
haben aber den B efe hl, an diesem A b e n d  
und in dieser N acht besonders aufm erksam  
zu sein.

Im  A b te ilun g s-G e le c h lss la n d  der Pan­
zerjäger laufen noch die W eihnachtsvorbe­
reitungen. D ie  Feldpost-Päckchen aus der 
H e im a t wurden schon zwei W ochen vorher 
zurückbehalten, d am it jeder am H eiligen 
A b e n d  ein W eihnachtsgeschenk b e k om ­
m en kann. In  der großen Stube eines nicht 
zerstörten Hauses, dicht hinter der Front, 
stand schon seit Tagen ein W eihnachts­
baum  m ittlerer G röße. In  diesem Haus 

waren die O ffiz ie re  untergebracht. Im  letz­
ten K rie g sja h r gehörte stets ein »N S - 
F ührungsoffizier« dazu. Es war eine P a rie i­
größe. die man in eine L e u tn a n ts-U n ifo rm  
gesteckt hatte. A ufgabe dieses M annes war.

uns M a ria  e in lu d  den Stall zu betreten und 
nach dem  K in d  zu schauen.

„ H ir lc n  sind arm e L e u te ", same der 
O b e rh irle , „w ir  haben keine Geschenke, 
aber ein L ied  m öge alle erfreuen“. Helm ut 
Nee», unser bester Sänger, sang ein Lied 
vom  süßen Schall der N achtigall, für das 
sich M a rio  herzlich bedankte.

D re i M ä n n e r näherlcn  sich dem  Stall 
und begehrten E in h iß . Sic waren prächtig 

in W e iß  und P urpur gekleidet und trugen 
goldene K ron e n  a u f dem  H aup t. Es waren 
die drei K önig e aus dom  M o rg e n la n d : Kas­
par. B althasar und M e lc h io r. D e r Stern von 
B eth le h e m  hatte ihnen den W eg gezeigt. 
Sie verneigten sich vor der K rip p e  und fes­
ten G e sc he n k e  n ied er. Ü b erglücklich  
dankte M a ria  den M ä n n e rn . G ro ß e  Freude 
sei ihr und ihrem  neugeborenen Sohn zu­
teil gew orden. Dieses G lü c k , diese Freude 
m ochte sie an alle M enschen der Erde wei­
lergeben, dam it sie zu frie d e n  und in Frie­
den leben kön n e n. ,.O h  du fröhliche, oh du 
selige, g n adenbringendc W eihnachtszeit“ 
klang cs aus dem  K reis der E ngel und auch 
w ir stim m te n ein. D ie  Z uschauer erhol'/ 
sich von den Plätzen und sangen begeistert 
m it. Sie w arfen noch einen B lick auf das 
prächtige B ild , das w ir d arboten, dann gin­
gen sie dem  Ausgang zu. D ie  Kerzen wur­
den gelöschl. W ir  fa lteten  unsere Decken 
zusam m en und fo lg te n  dem  S trom  ins 
Freie, wo unsere A n g e h ö rig e n  au f uns war­
teten. Sic gratulierten  uns und lobten unser 
gutes Spiel.

D as w ar W e ihn a c h te n  1931. Auch 1932 
w urde das K rip p e n sp ie l noch einm al auf- 
g e fü h rl, m it den gleichen D arstellern und 
w ieder vor v ie len Zuschauern. Pastor Fra­
edrich hatte die A b sic h t, das Spiel jedes 
Jahr zu w ie derholen. D o c h  das war nicht 
m öglich. Im  H erb st 1933 w urde der Bund 
in e iner Feierstunde in die Staatsjugend 
überführt.

klaren Sterne

die K a m p fm o ra l der T ruppe zu stärken und 
den G la u b e n  an den E nd sie g  fest zu veran­
kern! W ir  m uß te n  uns vor diesem  H albsol­
daten in acht nehm en, da w ir nicht wegen 
»W ehrkraftzersetzung« vor das Kriegsge­
richt k om m e n  w ollten.

B ei der W eihnachtsfe ier sollten wir auf 
eine harte Probe gestellt werden. A ußer 
den O ffiz ie re n  w aren auch die M a n n ­
schafts-Dienstgrade, die zum  Stab gehör­
ten und nicht gerade W ache stehen m uß­
ten, zu der W e ih n a c h tsfe ie r » k o m m a n ­
diert«. G leich zu B eginn der Feier wurde 
uns klargem acht, daß keine christlichen 
W eihnachtslieder gesungen w erden dür­
fen! Ja, was blieb denn da noch übrig? 
A b e r unsere F üh ru ng  hatte zwei Lieder 
ausfindig gemacht, die diese B edingung er­
fü llten: »Es ist für uns eine Z e it angekom ­
m en . . .« und » H oh e  Nacht der klaren

Ein Bericht von Walter Menzel 
Meine dritte und letzte Kriegsweihnacht in Rußland
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Sterne«. D ie  Ie x ie  w aren rechtzeitig k o ­

piert w o rd e n  und je d e r TeilnehniL’r bekam  
ein B la tt, h s  sollte  n ie m a nd  sagen können, 
er k e nn t diese [Je d e r nicht!

N u n  e rh o b  der » N S -Fü h run g soffiz ie r«  
seine S tim m e . E r  erk lä rte  uns den Sinn des 
germ anischen W eihnachtsfestes und des 
Jullcstcs der nordischen V ö lk e r. Danach 
w urde cs »iinnz Ic ierlich«. D ie  Kerzen w u r­

den a n g c z ü n d c l D ie  erste Kerze für den 
Fühcr! D ie  /.w eile  für H e rm a n n  G öring ! 

D ie  d ritte  für D r. Joseph G oebbels! D ie  
vierte lü r  H e in ric h  H im m le r! D ie  w eitere 
R e ih e n  fo lge habe ich vergessen. N u n  war 
das erste L ie d  füllig: » H o h e  N achl der k la ­
ren S terne ...« . D a nach die E inbescherung: 
D ie  Päckchen aus der H e im a t und die 
B rietpost. B eides sollte erst später geöffnet 
w erden, d e n n  je tzt kam  das zw eite Lied: 
»Es ist lü r  uns eine Z e it angekom m en ...« . 
N achd em  w ir uns am  L ich terb aum  sattge­

sehen h a lle n , ste llte  je m a n d  fest: „ W ir  
haben k e in  W e ih n a c h ls lie d  m e h r!“ Ja. und 
dann m u ß  m ich w o hl der Teufel geritlen 
haben; ich schlu« das L ied  vor: »Leise rie- 

*. der Schnee . . .«. Z u s tim m u n g  w ar so- 
io rt da. aber der » N S -Fü h run g soffiz ie r«  
halte  doch g e m e rk t, daß es ein christliches 
W e ih n a c h ls lie d  ist. M it  e inem  bösen Blick 
a u f den F re v le r ve rh in d e rte  er das Singen. 
Ich so llte  jedoch nicht bestraft werden, 
denn cs w ar ja  W e ihnachten.

E n d lic h  d u rfte n  wir, die M annschafts- 
dienstgrade, in unsere U n te rk u n ft gehen 
und che Päckchen und B riefe  öffnen. W ir  
hatlen  ein k leines W eihnachtsbäum chen 
beschafft u nd  m it se lbstgebasteltem  
Schm uck behängl. Ich nahm  m eine M u n d ­
h a rm o n ik a  zur H a n d  und w ir sangen die 
schönen c h ris tlic h e n  W e ih n a c h ts lie d e r. 

U nse re  ' K a m e ra d e n , die a u f „W a c h e  

w aren, versa ß e n  w ir nicht: sie w urden nach 

zwei S tu n d e n  abgelöst. D e n  P ä c k c he n -In ­

halt h ab en  w ir m it den K a m e ra d e n  geteilt, 

die ke in e  Post b e k o m m e n  hatten. U n d  w ie ­
der e rk la n g e n  die schönen, a lle n  W e ih ­
nachtslieder. A n  der F ro n t w ar es ruhig. Es 
w ar eine ka lte , sternklare  W in te rn a c h l m it 
v ie l Schnee. H o h e  N a c h t der k la re n  

rne . . .

Es ist fü r  uns eine Zeit angekommen, 
die bringt uns eine große Freud’.
Übers schneebeglänzte Feld 
wandern wir, wandern wir 
durch die weite, weiße Welt.
Es schlafen Bächlein und Seen unterm

Eise,
es träumt der Wald einen tiefen Traum. 
Durch den Schnee, der leise fällt, 
wandern wir, wandern wo­
durch die weite, weiße Welt.
Vom hohen Himmel ein leuchtendes

Schweigen
erfüllt die Herzen mit Seligkeit.
Unterm sternbeglünzten Zelt 
wandern wir, wandern wir, 
durch die weite, weiße Welt.

Aus den Heimatgruppen
Liebe Goldberger!

H ie r in M ünchen hatte ich dieses Jahr 
schon die M ög lic hke it, bei verschiedenen 
Veranstaltungen zu sein. D ie  H eim atg ru p ­

pe G o ld b e rg -B u n zla u  hatte im  O kto b e r 
das H erbsttreffen, zu dem  der Vorsitzende 

H e lm u t Schim pke leider nicht kom m en 
konnte, da er erkrankt ist. W ir  wünschen 
ihm  recht gute Besserung und alles, alles 
G ute. M it einem  D ia -V o rtra g  über G o ld ­
berg und H aynau, Singen schöner V o lk s lie ­
der und Vorlesern in schlesischer M u n d a rt 
vergingen die Stunden sehr schnell.

A m  12. O kto b e r war in K loster A ndechs 
eine Feier zu Ehren der H l. H edw ig. A m  
V o rm itta g  fanden ein evangelischer und 
ein k atholischer G o tte sd ie n st, an­
schließend eine G ebetsstunde beider K ir ­
chen gem einsam  statt. A m  N a c h m itta g  
w urden wegen strö m e nd e m  R egen die 
Volkstänze nicht im  Freien aufgeführt. Es 
sang der Schlesierchor und als Festredner 
w ar seine Kaiserl. H o h e it O tto  v. H absburg 
gekom m en.

Im  Juli war beim  Schlesiertreffen in 
N ürnberg auch Frau Johanna, die V o rsit­
zende vom  D eutschen Freundschaftskreis 
Hirschberg, anwesend. W ir  hatten sie bei 

unserer S chlesienfahrl im  M a i in H irsch­
berg kennengelernt. A uch einige G o ld b e r­
ger w aren zum  ersten M a l beim  Schlesier- 
tretfen in den M essehallen -  hoffentlich 
auch am 26. A p ril 1998 ab 10.00 U h r  beim  
kleinen G old berger-Treffen  im  M a rie n to r­
zw inger in N ürnberg. Das M ittagessen wird 

w ie im m e r sehr gut sein und für K affee und 

Kuchen ist gesorgt.

D a  W eihnachten schon wieder da ist, 
w ünsche ich a llen ein gesundes W e ih ­
nachtsfest und alles G u te  fü r 1998.

E ure B ärbel S im on

»Felsenquelle« 
vor Einsturz gerettet

W er kennt sie nicht, die Sage von den 
R abendocken in Bad H erm sd o rf bei G o ld ­
berg? D as Tor zur Felsenquelle soll sich in 
der heiligen Christnacht, wenn der »See- 
ger« Z w ö lf  schlägt, für eine Viertelstunde 
öffnen. D a n n  könnten die beiden Räuber 
V e it und K uno, die ihre Schwester verhun­
gern ließen und zur Strafe in  Stein verw an­
delt w urden, befreit werden. D a bei ist es 
m öglich, sich der unerm äßlichen Schätze 

zu bedienen, soviel man tragen kann!
V o n  dieser »Tür« w urden ca. 1994/95 die 

Säulen gestohlen und vorher bereits S tütz­
steine aus dem  Torbogen. Som it drohte das 
alte K u ltu rd e n km a l einzustürzen.

N achdem  ich m it D ire k to r A lfre d  M ic h - 
ler in G old b erg  darüber gesprochen hatte, 
schrieb er m ir im  B rie f vom  5. M ä rz  1997:

„D ie  Felsenquelle in B ad H erm sd o rf be­
reiten w ir zur Reparation vor. D ie  Sand­
steine nehm en w ir von H ockenau. B ei der 
A rb e it werden auch Schüler einer Fach­
schule beteiligt (ich arbeite dort und der 
D ire k to r hat m ir das versprochen).“

W ä h re n d  der Stifterreise im  Septem ber 
1997 nach G o ld b e rg  fü h rte  uns unser 
R undgang um  G old b erg  natürlich auch zu

D a s  T or z u r  F elsen q u e lle  an  den  R a b e n ­
d o ck en  w a r  im  O k to b e r  1 9 9 6  a m  E in s tü r ­
zen. U li K a b e l regte den  Verein d e r  F re u n ­
d e  des G o ldberger L a n d e s  an, d ie  h is to r i­
sche, sa g en u m w o b en e  S tä t te  w ied er  h e r zu ­
rich ten . -  B ild :  A l f  red  M ich ler.

den Rabendocken, und siehe da, der schon 
Einsturzrisse zeigende Torbogen ist repa­
riert. Auch sollen die zwei Säulen bald  w ie ­
der zur endgültigen A b stü tzu ng  eingebaut 
werden. Z u  verdanken haben w ir das der 
»Gesellschaft der Freunde des G o ld b e rg e r 

Landes«, und h ier besonders D ir e k to r  
M ic hle r für die O rganisation  u n d  H e rrn  
Jözef Banaszek fü r die B eschaffung der 
Steine. D ie  Gesellschaft ist übrigens nie an 
mich herangetreten, um  fin a n zie lle  U n te r ­
stützung dafür zu erhalten. O d e r sollten  
w ir doch einen O b ulus  dazu beitragen?

„W e il aber die Schätze noch nicht ge­
nom m en werden konnten, so steht das ste i­
nerne Pförtchen noch alle Jahre in der b e­
stim m te n  V ie rte ls tu n d e  o ffe n , u n d  das 
G lü ck, au f diese W eise reich zu w erden, 

b lü h t noch heute jedem , der es w agen w ill, 
den Rest zu heben. A ls o  frisch gewagt!

(Aus: »Die Stadt Goldberg« sowie 
»Goldbergs Sagen und Volksmärchen« von 
VF Peschel und L. Sturm, 1909).

Ulrich Kabel
76744 S örth 2, S taudenäcker 13

Allen Kauffunger 
Heimatfreunden

und deren Angehörigen wünsche ich 
eine fröhliche Adventszeit und gesegne­
te Weihnachtstage. M eine G edanken 
und guten Wünsche gehen besonders an 
die älteren und alleinstehenden H e i­
matfreunde.

M it  freundlichen G rüßen,

Walter Ungelenk und Frau



Seite 182 G O L D B E R G - H A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N Nr. 48/12

Liehe Haynauer!
W ir  b lic ke n  zurück a u f das Jahr 1997, 

welches sich dem  E n d e  zu n e ig t, u n d  e r in ­
nern uns an unsere sc h ö n e n  Z u s a m ­
m e n k ü n fte  b e im  S chlesiertreffe n  in N ü r n ­
berg. bei der H e im a tfa h rt nach H a y n a u  
und b e im  g ro ß e n  T re ffe n  in F rie d ric h ro - 
d a /T liü r. W a ld . W ir  w ünschen a llen  H e i­
m a tfre u n d e n  ein  besinnliches u n d  frohes 
W eihnachtsfest und ein g lückliches neues 

Jahr.
W ir  b ilte n  schon je tz t die T e rm in e  fü r 

1998 vo rz u m e rk e n :
16. u. 17. M a i: H e im a ttre ffe n  in unserer 

P ate rnstadl Solingen.
26. M a i bis 3. Juni: H a yn a u -F a h rt.
11. bis 14. S eptem ber: T re ffe n  im  » B e rg ­

h o te l«  in Friedrichroda.
A u f  ein gesundes W ie d e rse h e n  freuen 

sich Ih re  L e ite r  und O rg an isato ren :

Dieter Schroeder
E.-Kästner-Sir. 35, 63329 Egelsbach 

Tel.O 61 03 /  4 32 42 
Erna Hannemann

Beisemannskamp 25, 44319 Dortmund 
Tel. 02 3 1 / 2 7  01 18 

-  für die Haynau-Fahrt -

Gerda-Maria Fröhlich
Marienstr. 10, 98701 Großenbreitenbach 

Tel. 03 6 7 81 /  4 25 49 
Renale Engelmann

M.-Kiistner-Str. 24, 98894 Friedrichroda 
Ted. 0 36 23 /  20 03 81 

- f ü r  das Treffen in Friedrichroda -
Erna Hannemann

Zum Treffen in Weimar
Ergänzend zu dem Bericht 
von unserem Heimatfreund 

Helmut Rosemann 
in der Oktober-Ausgabe

Ich danke H e lm u t, daß er von unserem  
T re ffe n  in W e im a r so d e ta illie rt berichtet 
hat. Es w ar für m ich w irk lic h  eine Freude, 
so v ie le  H e im a tfre u n d e  begrüßen zu k ö n ­
nen. V ie llic h t liegt es m it daran, daß W e i­
m ar m it dem  A u to  oder der B a h n  gut e r­
reichbar isl.

D a  die A n w e se nd e n  sich m ir  gegenüber 
sehr lo b e n d  zu diesem  T re ffp u n k t geäußert 
haben, erwäge ich, unser nächstes T reffen  
im  gleichen L o k a l zu organisieren.

H e lm u t berichtete, daß schon ein k le in e r 
K re is  H e im a tfr e u n d e  am  F re ita g a b e n d  
gem ütlich  beisam m en war. D as hat m ir 
sehr g e fa lle n . V ie lle ic h t wäre es s innvoll, 
w enn w ir im  k o m m e n d e n  Jahr noch einen 
Tag frü h e r anreisen, so daß w ir schon am 
F re ita g  etwas gem einsam  u nte rn e hm e n . 
W e n n  dann dieser K reis  noch etwas größer 
w ürde, so wäre das zu begrüßen. W ir  w er­
den im  M a i in Solingen darüber beraten 
und ich w erden dann berichten.

F ü r  unser nächstes T reffen m öchte ich 
fo lgendes erw ähnen, was in e inem  H a y- 

n aucr B ericht zu lesen ist: „E s  ist das 
Schicksal der V ertrieb en en , daß sie im m e r 

w enig er w erden." Dieses bekom m en w ir 

jedes Jahr d eutlich  zu spüren. D e n k t bitte 

daran, w enn ih r abwägt, ob Ih r kom m en 

m ö c h le l.
H e rzlic h e n  D a n k  noch li ir  die G lü c k ­

w ünsche zu m e in e m  65. G eburtstag, welche 
m ich in s ro ß e r A n z a h l von den N ic h t-

A d e ls d o rfe rn  kam en. F ü r das W e ih n a c lils - 

Sesl und das ko m m e n d e  Jahr wünsche ich 
den H e im a tfre u n d e n  alles G ute . Besonders 
den H e im a tfre u n d e n , welche m ir  bei unse­
ren H e im a llre ffc n  treu zur S eile  standen, 
was m ir  v ie l bedeutete und m ich stärkte.

A u c h  d ie  M itre ise n d e n  hei m e in e n  jä h r ­
liche n H e im a tfa h rte n  sind m ir  sehr ans 

H e rz  gewachsen. A lle n  wünsche ich für die 
k o m m e n d e  Z e it ein gutes W o h lb e fin d e n , 

d a m it w ir noch viele schöne S tunden ge­
m e in sa m  verbringen k önnen.

N achd em  H ild e  Scholz aus der G rö d it-  
zer S iedlung im  S ep te m b er in W e im a r an 
unserem  A dclsdorfer-TretTen te iln a h m , hat 
sic m ich gebeten, ein paar W o rte  des D a n ­
kes in den H e im a tn a c h ric h le n  zu v e rö f­
fentlichen. Ich bringe dieses m it e in e m  
k le in e n  Auszug, w ie sie sich bei m ir  im  
B r ie f  bedankt hat. w ö rtlic h : „N o c h m a ls  
v ie len, vielen D a n k  fü r alles, fü r die gezeig­
te Freude, daß w ir da w aren, fü r die große 
Fürsorge, der g ro ß e n  S p e nd e  und der 
großen anerkennenden Z u g e h ö rig k e it zu 
E uch, trotzdem  ich doch abseits von E uch 
lebe, für E u re  H eim atlieL ic  und F re u n d ­
schaft. D a m it  lebe ich in E rin n e ru n g  an 
Euch alle. A lle n  L ie b e n , die m ir so viel 
Freundschaft entgegenbringen, A d e ls d o r- 
fer und Leisersdorfer, wie sie auch heißen, 
sind ein Stück H e im a t für m ic h .“ Ich denke 

diese W o rte  regen an, auch zw ischen den 
Z e ile n  zu lesen.

Günter Bleul
51570 W in d e c k , S o n n e nh a n g  23

Wir wünschen
allen A lz e n a u e rn  und M o sc h e n d o rfe rn  ein 
gesundes, frohes W eihn a c h tsfe st, ein gutes 
neues Jahr u nd  den K ra n k e n  gute Besse­
rung. D e r  F ra u  H e id e lm e y e r in  A lz e n a u  im  
Spessart w ünschen w ir  alles G u te  und 
K ra ft, daß Sie ih r  Z ie l m it den A lz e n a u e rn  
erreicht. '

Erika Wittig  • R udi Häring 
Arthur Jungnickel

Liebe Brockendorfer!
U n se r T re ffe n  vo m  12. bis 14. September 

1997 w ird  E uch  noch in unter Erinnerung 
sein. W ie d e r fanden sich 34 Personen ein. 
die m ite in a n d e r reden und sich sehen woll­
ten. Z u r  K e n n tn is  m u ß te n  w ir nehm en, daß 
es aus A lte rs g rü n d e n  im m e r w eniger wer­

den.

N ach dem  K a lT ectrin ke n  w aren wir fast 

vollstä nd ig , so chiß w ir uns nach einem  Spa­

ziergang schon in fro h e r R u n d e  treffen 
k o n n te n . Jeder h alte  zu erzählen, und so 
e rfu h re n  w ir etwas über das Leben, die 
S orgen und In e n d e n  des anderen. Am 
A b e n d  sahen w ir uns D ia s  aus unserem 
D o r f,  den v e rtra u te n  S tä d te n  Haynau. 
G o ld b e rg , dem  G r ö t li lz b e r g  und über 

e in e n  A b s te c h e r ins R ie se n g e b irg e  an. 
D iese B ild e r w eckten v ie le  Erinnerungen. 

Freude kam  auf, aber auch T ra u e r über den 

Verlust der H e im a l. D a b e i kam  der Ge­
danke auf, e in m a l gem einsa m  diesen Weg 
zu gehen: eine Fuhrt nach Schlesien zu or­
ganisieren. B ish er tra lc n  w ir uns im m er im 
H aus Schlesien, doch dann wäre ein v ff  
a nd erer A u sg a n g s p u n k t n ötig . Lenclfcm 

G e is lc r /S e lig e r  aus S p re m b e rg  erklärte 
sich bereit, die O rg a n isa tio n  zu überneh­
m en. W ir  h offe n  nun a u f eine rege Beteili­
gung lind  die V e rw irk lic h u n g  der Fahrt, die 

E n d e  A ugust oder A n fa n g  S eptem ber 1998 

s ta u fin d e n  soll. D ie  genaue Term inangabe 
und den V e r la u f der Fahr! b e kom m t Ihr 

noch m itg e le ill.
A m  ersten A b e n d  im  H aus Schlesien 

gedachten w ir all der B rockendorfer, die 
uns in  den letzten Jahren verlassen halten. 
D a n n  e rfreute  uns Irm g ard  G eisler/A tzler 
w ie d e r m it  V o r lrä g e n  in  schlesischer 
M u n d a rt. So k o n n te n  w ir  (roh den Abend 
beschließen.

F ü r den 13. S ep te m b er w ar eine Schif­
fa h rt a u f dem  R h e in  geplant. A m  Rhein 
w aren w ir schon öfter, doch eine Fahrt un­
terna hm en w ir nicht, w eil so m ancher erst 
am  zw e ite n  Tag n a c h k o m m e n  konnte. 
D ie sm a l k lappte es. Fast wäre diese Fahrt

Treffen der Brockendorfer vom 12. bis 14. September 1997.
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w ie d e r ..ins W asser g e fa lle n “ , denn w ir 
w aren zu frü h  aus dem  Bus ausgestiegen. 
M it  L ist und T ü c k e  kam en w ir m it einer 
Fähre aut d ie  lin k e  R h e in se ite  und schaff­
ten es, das R h e in sc liilT  zu rü c k zu ho le n , um  
frö h lic h  und gelöst endlich die R h e in fa h rt 
antreten zu k ö n n e n . Bei herrlichstem  S on­
nenschein genossen w ir die Reise bis Bad 
H ö n n in g e n  und zurück. In  dem  Städtchen 
erlebten  w ir  ein fröhliches Fest. A m  A b e n d  
besuchten w ir das M u s e u m  im  H aus Schle­
sien. D ie  ausgestellten E xp o n a te  sind Z e u ­
gen schlesischer K u ltu r. Es w ar eine Freu­
de, alles zu betrachten.

N ach dem  A bendessen b lieb  uns erneut 
Z e it fü r  das E rzä h le n , auch verabschiede­
ten sich bereits die ersten Teilne hm er.

A m  nächsten M o rg e n  h ie ß  es dann v o n ­
e in a n d e r A b sc h ie d  zu nehm en, in der H o ff ­
nung, d a ß  w ir  uns 1998 gesund W iederse­
hen und d ie  Fahrt in die H e im a t antreten 
k önnen.

Ich w ünsche Euch eine gesegnete Z e it. 
H e rzlic h  g rü ß t Euch

E u r e  M a r ia n n e  H a p e l  
G r o ß e r  W eg 31, N eustadt a. Rbge.

L e n c h e n s  A n s c h rift: H e le n e  S eliger, 
Berqstr. 20, 03130 Spremberg N /L . Telefon 

0 35 63 /  9 42 98.

Achtung, Harpersdorferl
D ie  G ru p p e  E rnd te b rü c k  ist 1998 an der 

R e ih e , u n se r D o r t lr e t le n  auszurichten. 
Dieses soll nun am Samstag, dem  2. M a i in 
S c h a m e d e r (E r n d te b r ü c k ) sta ttfin d e n . 
Schon jetzt e rh offe n  w ir uns eine große 
T e iln a h m e  und w ürden uns sehr darüber 
freuen. W ir  erw arten das E in tre ffe n  der 
T e iln e h m e r ab 10.00 U h r, um  ca. 13.00 U h r  
isl das gem einsam e M ittagessen geplant. 

Das T re ffe n  findet im  G em einde saal in 
E rn d te b rü c k -S c h a m e d e r statt. D ie  P la ­

nung m acht es e rfo rd erlich  (Essen und 
e v tirü b e rn a c h tu n g ), daß bis spätestens 30. 
M ä rz  e in e  V o ra n m e ld u n g  erfolgt. D iese 
b itte  an m e in e  Adresse. N och a u fzu k lä re n - 
de E in z e lh e ite n  b itte  dem nächst der H e i- 
m a tz e itu n g  e n tn e h m e n .

A c h tn n g  S c h u le n tla s su n g s ja h rg ä n g e  
1 9 4 5  u n d  1 9 4 6 !

E n d lic h , schon ü b e r Jahre geplant, soll 
es nun  w a h r w erden. W ir , E d ith  O tto  geb. 
Jäkel, H e lm u t  S a nn e rt und ich planen. 
D e m n a c h  w o lle n  w ir  uns (siehe ob e n) am  
F re ita g ,d e m  l . M a i  1998 tre ffe n .T re ffp u n k t 
soll das L o k a l » Z u m  N achtw ächter« in 
E rn d te b rü c k -S c h a m e d e r sein. D ie  T e iln e h ­
m er so llte n  m ög lic h st zwischen 16.00 und
18.00 U h r  e in tre ffe n , um  dann gem einsam  
m it den E h e g a tte n  (L e b e n sg e fä h rte n /tin ) 
um  ca. 20.00 U h r  essen zu können. A uch 
h ier ist u n b e d in g t eine V o ra n m e ld u n g  bis 
etw a 30. M ä r z  e rfo rd e rlic h . B itte  auch 
Ü b e rnac htung sw ünsche angeben. A uch äl­
tere u n d  jü n g e re  Jahrgänge sind herzlich 
w illk o m m e n . W e ite re  E in ze lh e ite n  d e m ­
nächst in  der H e im a lz e itu n g . B itte  streicht 
den I . u n d  2. M a i 1998 ganz dick m it einem  
R o ts tift  an.

A lle n  H a rp e rs d o rfe r  H e im a tfre u n d e n  
a u f d iesem  W ege ein fröhliches, friedliches 
und gesundes W eihnachtsfest im  Kreise 
der L ie b e n . F ü r  1998 alles e rd enklich  G ute, 
beste G e s u n d h e it, v ie l G lü c k  und E rfo lg. 
D ies w ünscht E uc h  a llen von  ganzem  H e r-
7en Euer Walter Schröter 

57339 E rn d te b rü c k , D ornröschenw eg 1 
T e le fo n  0 27 53 /  38 62

Liebe Hermsdorf er 
Heimatfreunde! .

Ich wünsche Ihnen /  E uch allen eine ge­
segnete A d ventszeit, ein gutes W eihnachts­
fest und das Beste für das vor uns liegende 
Jahr 1998.

Im  August dieses Jahres w aren w ieder 31 
H e im a tfre un d e  m it m ir in der schlesischen 
H e im a t. W ir  halten Q u a rtie r in K ru m m h ü ­
bel im  Riesengebirge, besuchten unseren 

H e im a to rt Bad .Hermsdorf, die Talsperren 

G o ld e n tra u m  und M a rk lis sa , das 
Schlößchen L o m n itz , die Friedenskirche in 
Schw eidnitz und w underten in R übezahls 
Reich. A u f unseren Fahrten kon n ten  w ir 
im m e r w ieder sehen, daß auch die G ebirgs- 
flüsse im  S om m er dieses Jahres erhebliche 
Schäden angerichtet hatten.

A m  27. und 28. Juni 1998 w ird  unser 
nächstes H e im a to rts tre ffe n  w ie d e r im  
» H o te l G örtie r«  in 38723 Seesen am H arz, 
Bulkstr. 1, stattfinden. Ich b itte  schon jetzt, 
diesen T e rm in  einzitplanen, w erde aber im  
A p r il 1998 nochm als daran erinnern. W er 
an diesem  H erm sdorfer T reffen te iln e h ­
m en m öchte, sollte  sich re c h tze itig  im  
H o te l G ö rtie r in Seesen anm elden, vor 
a llem , w enn eine Ü bernac htung gewünscht 
w ird, dam it m öglichst alle T e iln e h m e r in 
diesem H o te l übernachten kön n en  und- 
n ich l in e inem  A usw eichquartier unterge­
bracht werden müssen. Ich bitte dann auch 
mir die Te ilna hm e  an dem  H e im a t-O rts ­
treffen m ilzu te ile n .

Ich m öchte a u f diesem  W ege allen lieben 
H e rm sd o rfe rn ,d ie  m ich m it so lieben W ü n ­
schen zum  G eburtstag erfreut haben, herz- 
lichst danken.

M it  herzlichen, heim atlichen G rüß en,

Ihre / E ure R u th  H ankow iak
G eorgstr. 2,28857 Syke 

T ele fon  0 42 42 / 5 08 86

Weihnachten im Alter
Karin Schaefer-Schultz 

- frü h er  Kauffung  -

M a n  sagt, wer sich in Erinnerungen ver­
liert, der ist alt. A b e r  E rinnerungen -  welch 
ein Paradies.

L ang  w ar die Liste der Verstorbenen, die 
uns Pastor F rie m e lt a u f dem  letzten K a u f- 
funger Treffen vorlas. U n d  Freunde waren 
darunter, Freunde, deren Tod uns bitter ge­
troffen  hat.

U n d  E rinne rungen hielten uns in  A te m , 
G o tth a rd t B ruchm ann und ich, w ir saßen 
am A b e n d  zusam m en und redeten und re­
deten und tauchten ganz tie f hinab in alte, 
alte Tage. Ja, damals in K a uffun g  . . .

U n d  nun ist wieder W eihnachtszeit. W er 
wie ich das große G lück hat, ein E n k e lk in d  
im  eigenen H aus aufwachsen zu sehen, 
dem  ist nicht bange vor der schönsten und 
zugleich doch wehm ütigsten Z e it  im  Jahr. 
N och einm al erlebt man die K in d h e it, zum  
dritten M a l im  Leben. U n d  wie einst zu 
H ause basteln w ir Sterne und hängen sie in 
alle Fenster, wie einst stellen w ir die roten 
S tiefel vor die T ü r  für Sankt N ikolaus, den 
G u te n  m it der goldenen Bischofsm ütze, 
und wie einst warten w ir a u f den Schnee. 
D e r Rodelschlitten steht schon bereit.

D am als, ja  damals sausten w ir a u f W e n - 

des K oppel den H ang hinunter, einen H im ­

m el v o lle r Sterne ü b e r uns. Dieses G e fü h l 
der F reih eit, der U n e n d lic h k e it, w ar zu 
köstlich.

U n d  w ie dam als w erden w ir  unseren 
C h ristb au m  schm ücken. E in  E n g e l w ird  in  
den grünen Z w e ig e n  hängen, e in  E n g e l aus 
K a uffun g . W ie  er gerettet w urde, ich w e iß  
es nicht m ehr, aber er sah schon d a h e im  
unser großes K in d e rg lü c k ; er h ing  in  den 
Zw e igen und lächelte still in  unser ge­

schmücktes Z im m e r  h in e in . U n d  später 
sah er m eine K in d e r  in  ih re m  W e ih n a c h ts­
ju b e l, und je tzt schaut er dem  E n k e lb u b  zu, 
der stürm isch a u f dem  S chaukelpferd  ga­
loppiert.

A n d ä c h tig  sind w ir  A lte n . U nsere eigene 
K in d h e it liegt so t ie f  zurück, aber w ie  frisch 
sind unsere E rin n e ru n g e n , als w äre doch 
alles erst gestern gewesen. D ie  tie fv e r­
schneiten B ä u m e  a u f dem  Schafberg, unse­
rem liebsten W in te rb e rg , die w und erb aren 
A b fa h rte n  a u f k ris ta llk la re m  Schnee, das 
H e im k o m m e n  v o m  S c hlittsc h u hla ufe n  a u f 
dem  V ie hringteich, kalt, eisig d u rc hg e fro ­
ren, verließen w ir das sich im  M o n d lic h t 
spiegelnde Eis. G lü c k lic h  und schneever­
weht kehrten w ir zurück in  das große alte 
Haus, welches uns so w arm  und h e ll e m p ­
fing, m it einer unendlichen G e b o rg e n h e it, 
m it e inem  süßen D u ft  v o n  P fe ffe rk uc h e n , 
Z im tä p fe ln  und w ilden grünen Z w e ig e n . 
D ie  k lin g e n d  hart gefrorenen H a nd sc h uh e  
schleuderten w ir von unseren ro te n  H ä n ­
den a u f die H e izu n g  und sahen zu, w ie  d ie  
Schneeperlen und Eisstücke in  der W ä rm e  
tauten und als lustige R in n sa le  a u f den 
B oden tropften.

U n d  unsere liebsten M ensche n w arte te n  
schon a u f uns K ind e r, V a ter u nd  M u tte r , 
die G roß m a m a , freund lic he T a n te n  u nd  
Verw andte.

Ja, da sitzen w ir nun in  der W e ih n a c h ts ­
zeit und plauschen von frü h e r u n d  alles 
lebt bunt und prächtig in  unserer Seele u n d  
das H eim w eh regt ganz sanft u n d  leise 
seine dunklen Schwingen.

E in e n  schönen B rauch gab es in  L ilo s  
Elternhaus. U nser guter L e h re r Jend ral 

trug jedes Jahr ganz b ehutsam  seine K e rze  
aus"der K a uffun g er C h ristn acht h e im  u n d  
zündete dam it ganz behutsam  d a m it die 
L ichter am W eihnachtsbaum  an. U n d  e in e n  
anderen, ebenso schönen B rauch, h ö rte  ich 
schon als K in d  aus dem  K a u ffu n g e r P a ­
storhaus. D o rt durfte  derjenige, der das 
Jahr über der Friedlichste gewesen w ar, 
beim  A u fste lle n  der K rip p e  das Jesuskind 
auspacken und h in ein  in  das S troh legen.

Schon w enn im  O k to b e r die Ä q u in o k t i­
alstürm e um  das H aus tob ten  und die roten  
Ä p fe l in das Gras p urzelten, w ar es höchste 
Z e it, an W eihnachten zu denken. A u c h  h ie r 

ist es w ieder so, die S türm e toben in den 
A p fe lb ä u m e n , die goldenen Früchte fa lle n  
uns in  die K ö rb e  u nd  schon halte  ich A u s ­
schau nach dem  lieben C h ristk in d . D ie  la n ­
gen A b e n d e  sind so gem ütlich, w ir k na c ke n  
Nüsse, w ir lesen W eihnachtsbücher u n d  
stim m en alte L ie d e r an.

D a h e im  kam  der S üdw ind aus dem  R ie ­
sengebirge, er n a hm  die A h n u n g  v o n  
Schnee m it a u f die Reise, hier ist es der 
S üdw ind aus den A lp e n , der sich zu uns a u f 

den W eg m acht. A uch h ie r haben w ir  schö­
ne Berge m it w underbaren W ä ld e rn  u nd  

H ängen. A b e r zu H ause, da w ar es doch 

noch ganz anders. D a  w aren w ir so herrlich 

sorglos, da fla m m te  die Jugend in unserer
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B e im  K a u ffu n g e r  O r ts tre ffen  a m  27 . u n d  28. S e p te m b e r  1 9 9 7  im  » B e rg h o te l Q u e ller  
ta l«  in B ie le fe ld . ^

Eine Weihnachtserinnerung 
aus der Kindheit

Seele, da w ußten w ir noch nichts von den 
W u nd en , welche das Leben schlägt. D a 
w ußten w ir noch nicht, daß W e ihn a c h ts­
glück und W eihnachtsfreude vergänglich 
sind und v ie le n  b itteren  und traurigen 
Tagen w eichen müssen. D a  w ußten w ir 
noch nicht, daß w ir die H e im a l e in m a l ve r­
lieren w ürden. Sankt N ik o la u s  und das 

liebe C h ristk in d  m it allen holden E ng eln  
erschienen uns u n ve rg ä n g lic h , im m e r ­

während.
N u n  sind w ir alt gew orden. V ie le  unserer 

liebsten M ensche n, viele unserer Freunde 
haben den ew igen A bschied g enom m en. 
W e h m ü tig  b licken w ir gerade je tzt, in der 
W eihnachtszeit, a u f das Leben zurück. W as 
ist uns geblieben von unserem K in d e rg la u ­
ben? A c h , gäbe es doch ein Paradies, ein 
Paradies m it E ng eln, W o lk e n  und goldenen 
Sternen. E in  Paradies m it ew igem  W e ih ­
nachtsglück. Ich wünsche es m ir so sehr, ich 
sehne m ich so danach.

U n d  wenn w ir nun w ie der in den schö­
nen K irchen von dem  K in d  in der K rip p e 
singen und sagen hören, w enn nun w ieder 
die ganze holde G eschichte der C h rist­
nacht erzählt wird, w enn w ir w ieder die 
ewig ju n g e n  W orte  „ . . .  und es begab sich .
. .“  hören w erden, dann w ill ich ganz fest 
daran glauben, dann w ill ich m ir im m e r 
w ieder sagen, daß es das alles w irklich

Unser Heimattreffen
A m  27. und 28. S ep te m b er 1997 trafen 

sich die L u d w ig sd o rfe r und alle, die sich 
m it ihnen verbunden fü h le n , zum  9. H e i­
m attreffen.

A m  ersten Tag ka m e n  alle in bew ährter 
W eise im  G asthaus N o rd m e y e r an. D a s  
W ie d e rse h e n  v e r lie f besonders herzlich  
und frö h lic h . Z w e i Jahre w aren seit dem  
letzten  T re ffe n  vergangen und som it gab es 
v ie l zu erzählen. B ei der B egrüßungsan­
sprache w urde auch derer gedacht, die in 
der Z w isc he n ze it fü r  im m e r von uns ge­
gangen sind. L e id e r w ird  dadurch unser 
K reis  im m e r k le iner.

So waren es diesm al ca. 50 H e im a tfre u n ­
de, die sich zusa m m e n fa n d e n. B ild e r und 
E rin n e ru n g e n  an die letzte H e im a t-re ise  
und vieles m e h r w urden ausgetauscht. V on 
w eit her reisten die T e iln e h m e r an: aus 
H oyersw erda, M a n n h e im , H a m b u rg , B it ­
terfeld, B e rlin  usw. D e r  S on n a b e nd  w ar so 
schnell vo rü b e r und der S onntag  brachte 
noch Z e it  zu m  E rzä h le n . N ach e inem  ge­
m einsam en M ittagessen traten alle w ieder 
die H e im re ise  an.

W ir  freuen uns schon a u f das nächste 
Treffen, das am  25. und 26. S ep te m b er 1999 
auch w ie der in B ie le fe ld  s la tlfin d e n  wird. 
Es w urde der W unsch geäußert, im  A ugust 

1998 vielle icht w ieder eine B usfahrt (m it  
m ehr Z e it in L u d w ig sd o rf) zu organisieren. 
W er daran le iin e h m e n  m öchte, m elde sich 
bitte bis E n d e  M ä r z  1998 bei A n n e -M a r ­
gret M e iß n e r o d e r bei M a rg a  Raschke.

M it  zunehm endem  A lle r  w andern die 
G e d a n ke n  o ft zurück in die Vergangenheit, 
das ergeht allen gleich. M a n  sieht alles ein 
w enig verklärt, das Schöne b lieb  haften, 
vieles trat zurück, was w eniger schön war.

W ir  sind in der A d ve n tsze it und eben an 
diese Z e it  aus der K in d h e it werde ich nun 
so sehr erinnert. Schön w ar sie u nd  etwas 
besonderes. N ic h t in so versc hw e n d e ri­
scher F ü lle  w ie  heute brannten  die L ichter, 
unsere w enigen K erzen leuchteten inniger, 
so m öchte ich es sagen. W ir  K in d e r w aren 
v o lle r E rw artung. U nsere M u tte r  hatte uns 
schon sehr zeitig  den Teig für den P fe ife r­
kuchen angerührt; in einer großen T o n ­
schüssel stand er zu g ed eckt a u f dem  
Schrank und m uß te  »ruhen«. Schade, daß 
w ir das R ezept nicht m ehr kennen. Unsere 
Puppen verschwanden (neu eingekleidet 
saßen sie später w ie der unter dem C h rist­
baum ). M u tte r  hat w o h l manche N a c ht­
stunde dafür hergegeben, vielleicht haben 
auch die größeren Schwestern ein wenig 
m itgeholfen. W ir  K in d e r handarbeiteten 
heim lich, es w urde nicht »fertig gekauft«. 
N och manches wäre zu sagen, aber von 
einem  E rlebnis aus der K in d h e it m öchte 
ich in der H auptsache erzählen: H irsch­
berg!

A n  drei Sonntagen vor W eihnachten 
waren dort die Geschäfte geöffnet, das 
waren der »K upferne«, der »Silberne« und 
der »G oldene« Sonntag. W ir  kauften n or­
m alerw eise in Schönau ein, unsere ehem a­
lige Kreisstadt lag näher, Hirschberg war 

die Ausnahm e, es war W eihnachten. D ie  
W ege hier wie dahin gingen w ir im m e r zu 
Fuß. T ie fha rtm a nn sd orf halte keine B ahn­
station und an Busse war noch nicht zu 
denken. Nach Schönau gingen w ir über die 

»JLiethler Felder«, nach Hirschberg über 
die »K apelle« (eine Paßhöhe, 613 m ) und 
durch B erbisdorf; das waren ca. 12 K ilo m e ­
ter, und es w ar W in te r!

Es war soweit: W ir  w ählten den »Kup­
fernen S onnlag«, da war noch wenig Be­
trieb in der Stadt. Vater hütete das Haus, 
E in k ä u fe n  lag ih m  nicht so recht, er wid­
m ete  sich d a h e im  seinen B riefm arken. 
M u tte r  nahm  unsere Schwester Lotte  mit 
(sie verstarb ju n g ) und m ich, das jüngste 
K in d  der F am ilie. Es m u ß  W eihnachten 
1929 gewesen sein, ich w ar gut acht Jahre 
alt. W a rm  angezogen, feste Schuhe an den 
F ü ß e n , so zogen w ir los, den Schlitten nah­
m en w ir m it. Bis a u f die »K apelle«  brauch­
ten w ir m ehr als eine Stunde, das D o r f war 
lang und der W eg steil. N u n  konnten wir 
einen »Schriem weg« nehm en, also die vie­
len K uven abschneiden, per Schlitten ging 
es hinab nach Berbisdorf. D a m it war i/ 
viel geholfen. W ir  liefen gut, es kam  deU 
»Stadlpusch«. W ir  sahen die K uppel der 
G nade nkirche auftauchen, links nahten wir 
uns der » V illa  E rfu rt« , gingen über die 
B oberbrücke und H irschberg war erreicht. 
A m  Torberg k on n te n  w ir in e iner großen 
H a lle  fü r 10 P fen nig  den Schlitten unter­
stellen, deutlich sehe ich die bescheidene 
Frau vor m ir. Sie trug eine dicke Jacke, 
H andschuhe und sie fröstelte, w ar freund­
lich und paßte a u f alles auf, was gebracht 
wurde.

D u rc h  die Pfortengasse kam en w ir nun 
zum  R ing. W ir  nicht verw öhnten D o r fk in ­
der waren überw ältigt: D iese Pracht, die 
L ic h te rk e tte n , die S chaufenster m it all 
ihren H e rrlic h k e ite n ! In  allen Auslagen 
lockte und glänzte es. Ü b e r den R in g  gin­
gen w ir zur Schildauer Straße. H ie r  hatte 
M u tte r  bei B öttcher (T e x tilie n ) einzukau- 
fen. W ir  durften  nicht dabei sein. W enige 
Schritte daneben lag das Geschäft Zelder, 
Spielw aren, dahin  schickte sie uns. U n d  da 
sah ich sie: eine S c hildkröt-P uppe, groß, 
m it geraden B einen, stand in der M itte  des 
Schaufensters -  wie w ar sie schön! Was 
sonst noch an Spielzeug ausgestellt war, 
sah ich nicht, nur diese Puppe, schön und
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groß. V ie lle ic h t w irkte  das letztere so be­
e in d ru c k e nd , ich war ein recht dürftiges 
K in d . D a h e im  m eine »M ännchen«, was war 
sic dageben, lieb, aber eben eine kleine 
B a b y-P u p p e . A b e r  diese hier! -  D och es 
stand ein  Preis dabei: 16,- R M  -  das war 
dam als ein V e rm ög e n! (A ls  Vergleich: ein 
B ro l =  4 P fund  kostete 50 Pfennig). Ich 
ko n n te  schon rechnen und w ußte sofort: 
D iese Puppe ist unerreichbar, das C h rist­
k in d  k o n n te  auch n icht m e hr h elfen. 
A u ß e rd e m : ich w ar im  9. Jahr und spielte 
nicht m e h r so richtig m it Puppen. Lange 
und gern hatte ich das getan, nun gingen 
die S chula rbeiten  vor, k le ine  Pflichten gab 
es auch schon.

U nsere M u t ie r  kam  und auch sie konnte 
nur sagen: „K in d , das kön n en  w ir n icht.“ 
ich sah alles ein, w ußte, daß es unm öglich 
w ar. u n d  doch b lie b  d ie  Puppe m ein 
W u nsc h tra um .

W ir  g ingen zur G nade nkirche, in der un ­
sere Gro73eltern einst g etrau t w orden 
w aren. Z u rü c k  in R ic htung  Stadtm itte, be­
w u n d e rte n  w ir bei W angerow  im  Schaufen- 

er das kostbare B le ik rista ll aus der Jose- 
y h in e n h ü lte . In  der Langstraße lagen die 
großen G eschäfte und es gab viel zu sehen. 
S icher haben w ir auch irgendw o einen T e l­
ler h e iß e  Suppe gegessen. D ie  Z e it verging 
w ie im  Fluge, der H e im w e g  lag noch vor 
uns. S c h n e ll w urde es d unkel, au f ebener 
Strecke d u rfte n  w ir uns abwechselnd au f 
den S chlitte n  setzen und M u tte r  zog d ie ­
sen. D e n  u n h e im lic h e n  Stadtpusch und 
B e rb isd o rf hatten w ir passiert, je tzt noch 
den steilen W eg a u f die »K apelle«, und 
d ru nte n  im  Tal grüßten uns die L ic h te r von 
T ie fh a rtm a n n s d o rf -  ein langer und erleb­
nisreicher Tag ging zu E n d e  -  er b lieb u n ­

vergeßlich.
Z w e i W o c he n  noch bis W eihnachten! Es 

lag n a tü rlic h  Schnee, die N ächte w aren kalt 

und klar. V a te r zeigte uns die Sternbilder, 
w ie sie fu n k e lte n . A u c h  Sternschnuppen 
k o n n te n  w ir  beobachten, es störte keine 
L e u c h tre k la m e  w ie  heute. N ach a lter 
Ü b e rlie fe ru n g  d u rfte  m an sich b eim  Fallen 
e in e r solchen etwas w ünschen, das in  E r ­

m u tig  gehen sollte. H e im lic h  tat ich es — 
ich h a lte  n u r einen W unsch!

D e r  H e ilig e  A b e n d  kam . W ir  haben ihn  
im m e r harm onisch im  Fam ilienkreis  be­
gangen. G ro ß m u tte r  war auch dabei, es 
w u rd en  unsere W eihnachtslieder gesungen 
u nd  a u f dem  Tisch fand jed e r seinen Platz 
m it  den G aben. -  N e in , ich w ar nicht e nt­
täuscht, daß die insgeheim  doch so er-sehn- 
te P up p e nicht zu m ir  k o m m e n  konnte, der 
V erstand  hatte es m ir gesagt. U n d  doch, 
ganz t ie f  versteckt, w ar eine w inzige H o ff­
nung geb lieb en, gegen alle V e rn u n ft, aber 
so v e rn ü n ftig  w ar ich eben noch nicht.

Es vergingen Jahrzehnte, was geschah 
alles: Ereignisse, die die W e lt erschütterten: 
K rie g , V e rtre ib u n g , V erlust der H e im a t, der 
E xiste n ze n . D ie  W e lt hatte sich gew andelt, 
die T e c h n ik  schritt voran. A uch im  persön­
lichen Bereich w ar alles anders geworden. 
A b e r  tro tz  a ll dieser U m w älzu ng en : Das 
E rle b n is  der K in d h e it  tauchte w ieder a u f 
nicht o ft, d a fü r feh lte  die Z e it, aber es war 
da.

In  den siebziger Jahren, als w ir uns etwas 
hochgearbeitet hatten, versuchte ich dieses 
P ro b le m , das ja  kein  w irkliches war, zu 
lösen: ich ka ufte  m ir  selbst eine -  nein, 
k e in e  S c h ild k rö t-P u p p e , es w urde eine

K äthe-K ruse-P uppe. Unsere M u tte r  lebte 
noch und freute sich darüber. Von ihrer 
sehr bescheidenen R en te  gab sie ihren Teil 
dazu, sie w ollte  das. Das P uppenkind hat 
blonde Z öp fe, wie w ir Schwestern sie alle 
Irugen. und sie schaut, w ährend ich schrei­
be. etwas ernst zu m ir herüber. Sie heißt 
Rosel, den N am en bekam  sie nicht von der 
W erkstatt sondern ich gab ihn  ihr.

U n d  nun stehl das W eihnachtsfest w ie­
der dicht vor der Tür. D ie  G ed an ken  gehen 
zurück und lächelnd lasse ich sie gewähren: 
Sic kehren ein im  Elternhaus, wandern 
durch das D o r f und weiter: N a tü rlic h  über 
die »Kapelle« nach Hirschberg. N och e in ­
mal wollen sie den Traum  der K ind h e it 
sehen -  die schöne große Pupe.

Ich grüße Sie alle herzlich zum  Fest!

H elen e  L u d w ig  geb. E rke n b erg

Liebe Neukircher 
und Hundorfer!

W ie d e r neigt sich ein Jahr dem  E n d e  zu 
und Rückschau haltend denken gew iß so 
manche an unser gelungenes O rtstreffen  in 
B ie lefeld.

D as N eukirc her Team  w ünscht Ihnen 
allen eine frohe und gesegnete W eihnacht 
und ein gutes und gesundes Jahr 1998.

P.S. U nser nächstes O rtstreffen  findet 
am 18. Septem ber 1999 w ie im m e r in B ie ­
lefe ld  im  »Fichte nhof«, H e in ric h -F o rk e - 
Str. 5, statt. B il le  m erken Sie diesen Term in 
in Ih rer P lanung für 1999 vor.

M a n fre d  H ie lsc h e r
G ärtnerw eg 49,33619 B ie lefeld  

Tel. 05 21 / 88 26 10

Treffen der Woitsdorfer 
in Essen

A m  ersten W ochenende im  S eptem ber 
trafen sich die W o itsd o rfe r in  Essen. D e r  
Samstag bei K a ffe e  und K uchen w ar ein 
schönes und gem ütliches B eisam m ensein.

D e r  S onntag begann gegen 10.00 U h r  
und viele W o itsd o rfe r kam en von  nah u nd  
fern. A uch der älteste W oitsd orfe r, H e rr  
A rth u r  K nappe, reiste m it seinen fast 86 
Jahren aus D a rm sta d t an, w orübe r w ir uns 
ganz besonders freuten. Insgesam t w aren 
ungefähr 50 Personen anwesend, davon e i­
nige aus den neuen B undesländern. In  
gem ütlicher R u n d e  schaute m an sich B il­
der an und loaberte von  alten Z e ite n . Es 
wurde viel gelacht und gescherzt und es 
war w ohl das schönste T re ffe n  der letzten 
Jahre. Das Treffen  endete m it K a ffe e  und 
P flaum enkuche n, letzteres u nd  B e rlin e r 
spendete H e im a tfre u n d  A r th u r  K u h nt.

W ir  planen auch eine Fahrt in  die H e i­
m at. W e r daran interessiert ist, m elde sich 
bitte in den ersten Januartagen bei A r th u r  
K uhnt.

A lle n  W oitsdorfe rn  wünsche ich ein fro ­
hes W eihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr 1998! -  V ie le  G rüß e ,

A r th u r  K u h n t

A

Herzlichen Glückwunsch !
Die Heimatgemeinschaften und der Heimatverlag wünschen allen Geburts­
tagskindern und Jubilaren für Gesundheit und Wohlergehen alles Gute. 
Den Kränken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg herzliche 
Wünsche. Wir hoffen, daß alle Altersjubilare, besonders die, von denen wir 
über das Wohlergehen kaum etwas erfahren, gesund sind.

GOLDBERG
Zum 94. Geb. am 23. 12. 97 

Frau Martha RADECK, auch 
Pilgramsdorf, Pflegeheim 

Zum 94. Geb. am 13. 1. 98 
Frau Hilde JAHN, Liegnitzer 
Str., in 97072 Würzburg, Kö­
nigsberger Str. 1/15, Wohnstift

Sanderau
Zum 92. Geb. am 7.1.98 Herrn Sattlermeister 

Hermann MENZEL, Liegnitzer Str. 15, in 97078 
Würzburg, Frankenstr. 198

Zum 91. Geb. am 30. 12. 97 Frau Charlotte 
SPEER geb. Klar, Obere Radestr. 10, in 14055 
Berlin, Angerburger Allee 4 a

Zum 89. Geb. am 3. 1. 98 Frau Margarete 
BCKELT, in 31787 Hameln/Weser, Lerchenan­
ger 19

Zum 89. Geb. am 18. 1. 98 Herrn Erich 
THIELE, Warmutsweg 5, in 47906 Kempen, 
Nansenstr. 55

Zum 85. Geb. am 11. 1. 98 Frau Martha 
KLOSE geb. Hoffmann, Wolfstr., in 50829 Köln, 
Görlinger Zentrum 30 b / 106

Zum 84. Geb. am 28. 12. 97 Frau Erna 
LACHMANN geb. Treskow.Trotzendorfplatz 3, 
in 33613 Bielefeld, Haferkamp 9

Zum 82. Geb. am 8. 1. 98 Frau Charlotte 
DORSCHNER geb. Preuss. auch Kaisers- 
waidau, in 85774 Unterföhring, Blumenstr. 18

Zum 81. Geb. am 2. 12. 97 nachträglich Frau 
Rosemarie PETSCHELT, in 44797 Bochum, 
Heintzmannsheide 41

Zum 79. Geb. am 6. 1. 98 Frau Ursula 
SCHULTZE, Holteistr. 2, in 38667 Bad Harz­
burg, Eichendorffstr. 62

Zum 76. Geb. am 21. 12. 97 Frau Herta 
GÖHLICH, in 40225 Düsseldorf, Himmelgei- 
sterstr. 110

Zum 76. Geb. am 7.1. 98 Frau Edith WOLFF 
geb. Ambrosius, in 22609 Hamburg. Nienstedter 
Str. 29

Zum 76. Geb. am 18. 12. 97 Frau Wanda 
RÄDER geb. Finger, in 81247 München 60

In der November-Ausgabe gratuliertenw ir 
Frau Brigitte BENDIX geb. Peine zum 75. Ge­
burtstag am S. 12. 1997. Leider war die Anschrift 
falsch. Sie lautet: 31246 Lahrstedt, OT Aden­
stedt, Kampstr. 7

HAYNAU
Zum 98. Geb. am 5. 1. 98 

Frau Frieda SCHULZ geb. 
Menzel, in 85452 Moosinning, 
Stammham

Zum 91. Geb. am 30. 12. 97 
Frau Else LUKASCHEK, Bild­
geschäft Brade, in 43330 Gü­

tersloh, Wilh.-Baumann-Str. 6
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Zum 90. Geb. am 6. 1. 98 Frau Margarete 
TEICHLER, Friedrichstr. 29, in 61700 Skär- 
blacka/Schvveden. Folkes-Husvägen 2 c

Zum 88. Geb. am 11. 1. 98 Herrn Hans 
GEBHARDT, in 75323 Wildbad, Altenstift, 
König-Karl-Str. 17

Zum 86. Geb. am 2. 12. 97 nachträglich Frau 
Erna PIETSCHMANN geh Hoffmann, auch 
Bärstorf-Trach, in 06556 Artern, Bergstr. 7 

Zum 86. Geb. am 24. 12. 97 Frau Erna 
BÖHM, in 58091 Hagen-Dahl. Zum Bollwerk 
13. bei Gartenschläger

Zum 86. Geb. am 10. 1. 98 Frau Martha 
WOLF. Bahnhofstr. 6, in 51379 Leverkusen. Alt­
stadtstraße 158

Zum 85. Geb. am 26. 12. 97 Herrn Artur 
MENZEL, Ring 15, auch Adelsdorf), in 08056 
Zwickau. Carolastr. 12

Zum 84. Geb. am 22. 12. 97 Frau Elisabeth 
WIEDERMANN geb. Dinier, Bahnhofstr. 26, in 
98701 Altenfeld, Grundstr. 1

Zum 84. Geb. am 31. 12. 97 Herrn Erich 
TITZ, in 82049 PuIIach, Jaiserstr. 5

Zum 83. Geb. am 23. 12. 97 Frau Erika 
FREUDENBEG geb. Busch, verlängerte Gar- 
tenstr., später Wilhelmplatz 2, in 73527 Schwäb.- 
Gmünd, Am Schönblick 40

Zum 83. Geb. am 7. 1. 98 Frau Christa 
NONN geb. Werner. Weidenstr. 16, in 65187 
Wiesbaden, Brenlanostr. 19

Zum 81. Geb. am 9. 1. 98 Frau Gertrud 
KNOLL, Sandstr. 8. in 12051 Berlin. Warthestr. 
41 b

Zum 76. Geb. am 12. 1. 98 Herrn Kurt 
SEIFERT, Michelsdorfer Sir. 1, in 30453 Hanno­
ver, Quellengrund 7

SCHÖNAU (KATZBACH)
Zum 86. Geb. am 7. 1. 98 

Frau Lisbeth HÄRTEL geb. 
Thomas, Ring 27, in 33605 Bie­
lefeld, Wohnstift Salzburg, Me- 
meler Str. 35

Zum 85. Geb. am 21. 12. 97 
Frau Helene SEEFELDT geb. 

Seidel, Hirschberger Str. 28, in 57092 Schmallen­
berg, Obringhauser Str. 36

Zum 85. Geb. am 16. 1. 98 Herrn Kurt 
HIRSCH, Hirschberger Str. 40, in 14806 Dipp- 
mannsdorf, Freibadstr. 24

Zum 83. Geb. am 12.1.98 Herrn Dr. Gerhard 
KAPPNER, Goldberger Str. 3, in 28215 Bremen, 
Kissinger Str. 33

Zum 82. Geb. am 6. 1. 98 Frau Hilda 
BOHME geb. Schmidt, Ring 14, in 36320 Kirtorf. 
Gleimenhain/Hes., Neustädter Str. 12

Zum 77. Geb. am 13.1.98 Herrn Wilfried UE- 
BERSCHÄR, Hirschberger Str. 14, in 56564 
Neuwied, Germaniastr. 46

Zum 75. Geb. am 3.1.98 Herrn Kurt PUPPE, 
Ring 42, in 01558 Großenhain, Roberl-Koch-Str. 
11

Allen Schönauern und ihren Familien wün­
schen wir ein »Frohes und gesegnetes Weih­
nachtsfest« und ein »Glückliches, erfolgreiches 
.fahr 1998«.

Harri und Rotraut Rädel

ALT-SCHÖNAU
Zum 95. Geb. am 19. 1. 98 Herrn Oskar 

GEISLER. in 21775 Odisheim 177 über Ottern­
dorf'

Zum 92. Geh am 18. 1. 98 Frau Hedwig 
TSCHENTvSCHER, in 97828 Marktheidenfeld/ 
Main. Lehmgrubcnstr. 18

Zum 89. Geb. am 18. 1. 98 Frau Eva 
NEUMANN geb. Plaeschke (ev. Schule), in 
89547 Dettingen, Holunderweg 6

Zum 87 Geb. am 13. E 98 Frau Klara 
TAUCH  geh Teilbar, in 40233 Düsseldorf. Mell-
tminncr Str. 33 . .

Zum 85. Geb. am 12. I. 98 Frau Hedwig 
GEMMEL geb. Berger, in 66111 Saarbrücken. 
Knappcnstr. 2-6

Zum 77. Geb. am 21. 12. 97 Frau Meta 
HAUPTFLEISCH, in 81549 München. Neu 
Schwansteiner Platz 3

Zum 77. Geb. am 14. 1. 98 Frau Charlotte 
NIERING, in 41238 Mönchengladbach. Am 
Sternenfeld 11

Zum 75. Geb. am 25. 12. 97 Frau Irmgard 
PETER geb. Schwarzer, in 99834 Gcrstungen. 
Landstr. 15 a

Zum 75. Geb. am 20. 1. 98 Frau Lieselotte 
STURM, in 47447 Moers. Waldstr. 145. Senio- 
ren-Zentrum

Zum 60. Geb. am 26. 12. 97 Frau Christa 
MEHWALD, in 83278 Traunstein. Odenwaldstr. 
6 a

Zum 60. Geb. am 13. 1. 98 Herrn Dieter 
BUBLITZ, in 48703 Stadtlohn. Kiwitt 12

Zum 55. Geb. am 14. 1. 98 Frau Brigitte 
JOHANN geb. Glaubitz, in 79112 Freiburg. 
Ober-Weiher 2 a

Allen Alt-Schönauern und ihren Familien 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glücklicheg gesundes Jahr 1998.

Adeltraud und Helmut Müller
Ich möchte nochmals an unser Ortstreffen am 

25. April 1998 im Bielefelder »Fichtenhof'« erin­
nern!

ADELSDORF
Zum 80. Geb. am 14. 1. 98 Frau Rosemi 

KERNDORF geb. Binsker, in 98553 Schleusin­
gen, Hildburghauser Str. 17. bei Pfeil

Zum 79. Geb. am 26. 12. 91 Frau Ruth 
SCHWERMER geb. Kitlelmann (Schm. Güter), 
in 38102 Braunsclnveig. Helmstedler Str. 114

Zum 77. Geb. am 24. 12. 97 Frau Elisabeth 
KÜHN, in 33378 Wiedenbrück. In der Helle 29

In der November-Ausgabe haben wir Frau 
Linda KISON mit einer unvollständigen An­
schrift! zum 76. Geburtstag gratuliert. Die An­
schrift muß lauten: 11156 Larson Road. Dclba 
B.C.V4C 1S5

Zum 70. Geb. am 9. 12. 97 nachträglich Frau 
Hildegard FERBER geb. Steiner, in 59065 
Hamm, Goldmersch 38

Zum 70. Geb. am 31. 12. 97 Frau Renate 
WALTER, in 41462 Neuss, Daimlerstr. 26

Zum 65. Geb. am 17. 12. 97 Herrn Heinz 
SCHARF (Gut Kraul), in 31135 Hildesheim, v.- 
Emmich-Str. 48

Zum 65. Geb. am 28. 12. 97 Herrn Manfred 
MODLER (auch Modelsdorf), in 07926 Gefell, 
Friedenstr. 2

Zum 55. Geb. am 18. 12. 97 Frau Waltraud 
NIER geh. Goldmann, in 12437 Berlin, Ernststr. 
6

ALZENAU
Zum 88. Geb. am 14. I. 98 Frau Selma 

ROTHE, in 02694 Briesing 21
Zum 80. Geb. am 26. 12. 97 Herrn Bruno 

WITTWER, in 02829 Deutsch-Paulsdorf
Zum 79. Geb. am 22. 12. 97 Frau Elli 

OERTNER, Nieder-Alzenau, in 82166 Loch- 
ham, Ahornstr. 8

Zum 78. Geb. am 19. J. 98 Herrn Heinz 
RÄHSE, in 21109 Hamburg, Hinter der Dorf­
kirche 71

Zum 77. Geb. am 20. 12. 97 Frau Gertrud 
MÄHRING geb. Baier, in 98631 Queienfeld, 
Wolfmannshäuser Str. 109

Zum 76. Geb. am 18. 12. 97 Frau Erna 
BLUMENFELD, in 65830 Kriftel, Karlsbader 
Str. 42

Zum 70. Geb. am 4.1.98 Herrn Harry GRAF, 
in 02625 Bautzen, Ortsteil Dehma 13

Zum 70. Geb. am 8. 1. 98 Frau Erika 
WITTWER (Ehefr. v. Helmut W.), in 02829 
Deutsch Paulsdorf Nr. 34

Zum 60. Geb. am 18. 1. 98 Frau Edeltraut 
SCHNITZER geb. Seifert. Orlsteil Moschen- 
dorf (Schmiede), in 09337 Meinsdorf, Langen- 
berger Str. ] 1

Allen Alzenauer Heimatfreunden frohe 
Festtage und ein gutes neues Jahr 1998.

E u e r  E h re n fr ie d  K u m m e r

BÄRSDORI-TRACH
Zum 76. Geh. am 22. 12. 91 Frau Elli 

HERBERT geb. Bartsch, in 36037 Fulda. Rat­
garst r. 3

BIELAU
Zum 70. Geh. am 7. 1.98 Frau Traudol BÖHN 

geb. Löffler, in 02894 Reichenbach. Oberlausit- 
zer Weg 2

BISCHDORF
Zum 04. Geh. am 20. 1. 98 Frau Emma 

KÖSLER. Nr. 100. in 27243 Kirchseelte über 
Bremen

Zum 90. Geb. am 27. 12. 91 Frau Gertrud 
SIEGISMIJND geb. Ncmann. Nr. 53. in 92348 
Berg/Oberpf.

Zum 90. Geb. am 27. 12. 91 Herrn Walter 
MÜLLER, Nr. 57. in 00235 Burkhartllstlorf. 
Hauptstr. 37

Zum 90. Geh. am 1. 1. VS Frau Frieda 
LUDWIG geb. Nüßler. Nr. 99. in 22767 Ham­
burg-Altona. Thedestr. 90

Zum 90. Geb. am 14. 1. 98 Frau Charlotte 
HAIDT geb. Sachs, Nr. 105. in 27211 Bassum, 
Am Gaswerk 1

Zum 89. Geb. am 16. I. 98 Frau Frictlp 
GUTSCHE geb. Kleiner. Nr. 74, in 27793 Wv 
deshausen, Ochsenhergwen

Zum 89. Geb. am \1. 1. 98 Frau Emma 
KUTZNER geb. Wassermann. Nr. 119. in M702 
Wiedenest, Bez. Köln

Zum 89. Geb. am 8. 2. 98 Herrn Martin 
TILGNER. Nr. 11. in 19348 Pcrlcbcrg OT 
Düpow

Zum 87. Geb. am 21. 12. 91 Frau Meta 
SEEWALD geh. Schcibig. Nr. 15, in 10585 Ber­
lin. Kaiser-Friedrich-Str. 2 a

Zum 84. Geh. am 25. 12. 97 Frau Margarete 
SCHEIBIG, Nr. 114, in 12203 Berlin, Hinden- 
burgdamm 132 c

Zum 84. Geb. am 18. 1. 98 Herrn Erich 
SCHEIBIG, Nr. 114, in 14059 Berlin, Mollwitz- 
str. 7

Zum 77. Geb. am 31.12.97 Herrn Dr. Herbert 
SEIFFERT, in 15926 Uckro, Dahnrerstr. 8

FALKENHAIN
Zum 91. Geb. am 30. 12. 97 Frau Hedwig 

NEUMANN geb. Gärtner, in 37412 Herzberg, 
Pöhlde, Lindenstr.

Zum 82. Geb. am 5. 1. 98 Herrn Alfred 
HEIDRICH, in 33689 Bielefeld, Werraweg 125,,, 

Zum 77. Geb. am 4. 1. 97 Herrn Fri/ 
HAUDE , in 65189 Wiesbaden, Viktoriastr. 8 *'• 

Zum 77. Geb. am 9. 1. 98 Frau Hildegard 
BIENECK geb. Weinert, in 31224 Peine, An den 
Schanzen 12 D

GEORGENTHAL
Zum 90. Geb. am 31. 12. 91 Herrn Paul 

BORRMANN, in 22145 Heidewinkel
Zum 84. Geb. am 1. 1. 98 Frau Friedei 

BLEUL geb. Reinsch, in 49439 Steinfeld, Düp- 
ker Kirchweg 15

Zum 76. Geb. am 4. 1. 98 Herrn Kurt 
HANKE, in 14770 Brandenburg/Havel, Halenr

GIERSDORF
Zum 79. Geb. am 30. 12. 97 Frau Elli 

JOST geb. Scholz, in 57072 Siegen, Johanneshüt­
te 5

.Zum 75. Geb. am 26. 12. 97 Herrn Heinz 
KÖNIG, in 65510 Idstein-Dasbach, An der 
Struth 39

GÖLLSCHAU
Zum 83. Geb. am II. 1. 98 Frau Elisabeth 

REICH geb. Reich, in 08349 Erlabrunn. Stein- 
hcicle 3

Zum 78. Geb. am 10. 1. 98 Frau Herta 
SCHIMSCHAL/FLIESS, in 72469 Meßstctlen. 
Am Sichersberg i 7
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Zum 77. Geh. am 7. 1. 08 Frau Grete 
SCHhUNF.R geh. Thomas, in 04720 Döbeln. 
ITiomas-Mann-Slr. 4

Zum 77. Geh. am 13. 1. 98 Frau Käthe 
KO BEL r. in 23730 Neusiadl/Holsi.Wieksbercs- 
tr. 15

Zum 70. Geb. um 19. 12. 97 Frau Christa 
LGCiER 1 och. Sovka. in 35428 Langgöns, Wie­
se nstr. LS

Zum 70. Geb. am 30. 12. 97 Herrn Heinz 
POSTEI.. in 12940-21 Milo Rondo. 4%SS Tu- 
stin/Michioan. USA

Zum 0(1, Geb. am 17.1.08 Frau Else WANKA 
geh. Letteineier. in 95339 Neuennutrkl-Wirs- 
herg. Gartenslr. 5

Allen GöUschaucr Heimatfreunden »Ge­
segnete Weihnacht«. Gesundheit and alles 
Gate für 1998 wünschen

E rncle l G la ltn  geh. F lie ß  
K a te  K a u e r t geh . R e ic h e l t

G R Ö n n Z B E R G
Zum cS7. Geh. am 30. 12. 97 Frau Hedwig 

SELIGER geh. Förster, in 49413 Dinklage. Glat- 
zer Sir. 1 1

Zum 86. Geb. am 26. 12. 97 Herrn Werner 
BADER, in 50060 Hamm. Molkereistr. 7

Zum «S5. Geb. am 7. 1. 98 Frau Agnes 
VORTISCH, in 59003 Hamm (Ostwennemar). 
Siemensstr. 12

Zum 84. Geh. am 12. 12. 97 nachträglich Frau 
Helene REICHSTEIN geh Seeliger. in 49424 
Goldenstedt. Graf-Galen-Sir.

Zum 84. Geb. am 6. 1. 98 Frau Erna 
SEREDIUK geh. Garbe, in 95213 Miinehberg. 
Joh.-Sebaslian-Bach-Str. 13

Zum 78. Geh. am 19. 12. 97 Frau Lotte 
AFDRING geh. Weiser, in 14772 Brandenburg. 
Margueritenweg 29

Zum 78. Geb. am 2. 1. 98 Frau Hildegard 
SCHUBERT geh. Schäfer, in 34454 Arolsen, Anr 
Tientailcn 31

Zum 78. Geh. am 5. I. 98 Frau Frieda 
KUNITZ, in 49377 Langförden/Notd. Schlehen­
weg 6

Zum 77. Geb. am 4. 1. 98 Frau Helene 
MALKE neb. Conrad, in 19071 Brüsewilz, Neue 
Str. 13

Zum 76. Geb. am 31. 12. 97 Herrn Gotthard 
HEINRICH, in 19057 Schwerin. Kieler Str. 3

Ein frohes, gesundes Weihnachtsfest, 
Glückauf 1998 mit einem Wiedersehen im 

Juni in Goldenstedt!
A l f r e d  B ö r n e r » H e rb e r t  S c h ra m m

H A R P E R S D O R F
Zum 91. Geb. am 24. 12. 97 Frau Martha 

JAKOB geh. Herlrampf, in 27243 Harpstedt/ 
Bassum, Lampenstr. 3

Zum 87. Geb. am 15. 1. 98 Frau Frieda 
HOBERG geh. Krause, in 38729 All-Walltn- 
oden, Dorfstr. 18

Zum 86. Geb. am 13. 1. 98 Frau Lisa 
KRUSCHKE geh. Mösnet-, in 79112 Freiburg. 
Opfingen, Diirleberg 8

Zum 83. Geb. am 25. 12. 97 Herrn Helmut 
GÜNTER, in 04430 Rückmarsdorf. Thälmann- 
str. 15

Zum 80. Geb. am 16. 1. 98 Frau Ilse 
KOLENZ geh. Anders, in 58515 Lüdenscheid, 
Ringstr. 10

Zum 78. Geb. am 28. 12. 97 Herrn Kurl 
ZIMMER, in 45699 Herten, Sophienslr. 15 c

Zum 77. Geb. am 25. 12. 97 Herrn Walter 
OTTO, in 57223 Ferndorf, Sanddornweg 12

Zum 77. Geb. am 1. 1. 98 Frau Anni 
VIETOR geh. Schubert, in 58579 Sclurlksmülrle, 
Klage hach 66

Zum 77. Geb. am 12. 1. 98 Herrn Oskar 
ÜBERSCHÄR, in 40061 Cloppenburg, St.- 
Ansgar-Str. 4

Zum 76. Geb. am 26. 12. 97 Frau Hanna 
HÖHNE geh. Kuhnt.in 51702 Bergneustadt. Ni- 
stenhergstr. 36

Zum 76. Geb. am 29. 12. 97 Frau Ruth 
SCHMITT geh. Menzel, in 56564 Neuwied. Am­
merweg 9

Zum 76. Geb. am 12. 1. 98 Herrn Heinz 
HOBERG, in 57339 Erndtebrück. Kampenstr. 
17

Zum 75. Geb. am 17. I. 98 Frau Gertrud 
HELBIG «eb. Gilnik, in 4242 Ries,Grieterbusch 
21

Zum 60. Geb. am 27. 12. 97 Frau Rosa 
BENTE feb. Weinhold, in 2842 Lohne, Siedler­
weg 2

Zum 55. Geb. am 21. 12. 07 Herrn Siegfried 
Wcinhlld. in 2942 Lohne, Im Heidwinkel 29

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 
19. Dezember 1997 Herrn Moritz MÜLLER 
und Frau Luzie geh. Jäkel in 03046 Cottbus. 
Miihlenstr. 22.

Herzlichen Glückwunsch und noch viele ge­
meinsame Jahre.

Am 26. Dezember 1997 gratulieren wir dem 
Ehepaar Ludwig und Ella LUX geh. Weinhold, 
in 82362 Weilheim, Rosenstr. 39, zur Diamante­
nen Hochzeit.

Alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit.

D a s  E h e p a a r  L u d w ig  L u x  u n d  Frau  E lla  
geh. W e in h o ld  aus H arpersdorf.

Allen Harpersdorfern and ihren A n ­
gehörigen ein frohes und gesegnetes Weih­
nachtsfest und ein gesundes and friedliches 
1998. Mit freundlichen Grüßen,

H e lm u t S a n n e r t

IIERMSDORF/KATZBACH
Zum 84. Geb. am 26. 12. 97 Herrn Helmut 

SEIFERT, in 02999 Groß-Särchen O./L., Am 
Anger 11

Zum 83. Geb. am 7. 1. 98 Frau Johanna 
PRIESEMUTH geh. Grundmann (Kanter- 
Hannchen), in 44791 Bochum, Bergstr. 11

Zum 81. Geb. am 29. 12. 91 Frau Gertrud 
SCHOBER geh. Alischcr, in 01855 Sebnitz/Sa., 
Hainersdorfer Weg 17

Jahresbezugsgeld 1998 
= 51r  DM

Unserer heutigen Ausgabe liegt 
die Bezugsgeld-Rechnung für 1998 
bei. Um Ihnen die Formalitäten zu 
erleichtern benutzen Sie bitte den 
Überwcisungstrager.

HOCKENAU
Zum 92. Geb. am 13. 1. 98 Herrn Willi 

ROTHMANN. genannt Wein-Rothmann, in 
Vorketzin

Zum S3. Geb. am 26. 12. 97 Frau Selma 
STELZER geb. Müller, in 95643 Tirschenreuth, 
Kanonikus-Mehl-Str. 15

Zum 81. Geb. am 10. 1. 98 Frau Helene 
CASSENS geb. Förster, in 22547 Hamburg, Lu- 
ruper Hauptstr. 237 b

Zum 78. Geb. am 27. 12. 97 Herrn Erwin 
HANDKE, in 59469 Ense-Obberense. Bremer 
Str. 3

D ie  Z w il l in g e  H e in z  u n d  H e lm u t  
K re tsc h m e r  w urden  a m  15 . N o v e m b e r  
1 9 9 7  6 0  J a h re  a lt. H e rz lic h e n  G lü c k ­
w unsch  n a c h trä g lic h !

H O HENLIEBENTHAL
Zum 95. Geb. am 8. 1. 98 Frau Frieda 

MERKEL, in 51570 Windeck - Rosbach/Sieg, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 9

Zum 95. Geb. am 22. 12. 97 Frau Frieda 
KRIEGEL geb. Rasper, in 75179 Pforzheim, 
Vierordtstaffel 7

Zum 94. Geb. am 19. 1. 98 Frau Ida 
KINDLER geb. Beer, in 49525 Lengerich/ 
Westf., Feldweg 8

Zum 91. Geb. am 30. 12. 97 Frau Selma 
KLUGE geb. Rüfferin, in 01819 Cotta-A., Nr. 4. 
Sie wohnt bei ihrem Sohn Helmut Kluge.

Zum 91. Geb. am 19. 1. 98 Frau Martha 
KAHLES verw. Förster, in 33649 Bielefeld, Düs­
seldorfer Str. 42

Zum 91. Geb. am 20. 1. 98 Herrn Oskar 
GEISLER, in 07545 Gera. Bauvereinstr. 40

Zum SS. Geb. am 8. 1. 98 Frau Ella 
FRÖMBERG geb. Feige, in 49545 Tecklen- 
burg/Westf., Haus Mark 4

Zum 84. Geb. am 4. 1. 98 Frau Herta 
LANGE geb. Wittig, in 84’307 Eggenfelden, Bür- 
gerwaldstr. 52, Caritas-Altenheim

Zum 84. Geb. am 17. 1. 98 Herrn Fritz 
WASCHIPKI, in 47495 Rheinberg/Westf., Jo- 
hannes-Laer-Slr. 46

Zum 83. Geb. am 12. 1. 98 Herrn Gerhard 
KAPPNER, in 28215 Bremen, Kissinger Str. 33

Zum 76. Geb. am 30. 12. 97 Frau Margarete 
KLEINERT geb. Vogel, in 86929 Penzing. Her- 
renholzweg 2

Zum 75. Geb. am 30. 12. 97 Frau Frieda 
BLASCHKE geb. Hein, in 27478 Cuxhaven. Lii- 
dingenworther Str. 79

Zum 65. Geb. am 7. 1. 98 Frau Anneliese 
THELIGMANN geb. Baumann, in 46238 
Bottrop. Nordring 212

Zum 60. Geb. am 8. 1. 98 Herrn Erhard 
REICH, in 34346 Hann.-Münden. Maulbeerwen 
4

Zum 60. Geb. am 22. 11. 91 nachträglich 
Herrn Herbert SOMMER, in 27478 Cuxhaven, 
Kantstr. 26
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Zum 60. Geb. am 9. 1. 98 Herrn Horst 
GEISLER. in 04205 Leipzig. Neue Leipziger Str. 
16/702

Allen Heimatfreunden and deren A n ­
gehörigen wünsche ich ein frohes and ge­
segnetes Weihnachtsfest and ein gesundes 
neues Jahr; damit wir uns um 16. Mai 1998 
in Bad Lauterberg-Barbis Wiedersehen.

I r m g a r d  K i t te r

H U N D O R F
Zum 83. Geb. am 6. 1. 98 Frau Lunchen 

GÄNSLER, in 48629 Metelen. Baken-Esch 6

KAISERSW ALDAU
Zum 87. Geb. am 11. J. 98 Frau Klara 

WINKLER geh. Leuschner, in 49429 Hagstedt. 
Siedlung

Zum 85. Geb. am 26. 12. 97 Frau Hedel 
POLLOK. in 51061 Köln-Flitlard. Fritz-Haber- 
Str. 20

Zum 84. Geb. am 24. 12. 97 Frau Margarete 
GEISSLER geh. Dyhr (ehern. Baugeschäfi), in 
01189 Dresden. Karlsruher Str. 22

Zum 82. Geb. am S. 1. 98 Frau Charlotte 
DORSCHNER geb. Preuss. auch Goldberg, in 
85774 Unterföhring, Blumenstr. 18

KAUFFUNG
Zum 89. Geb. am 17. 1. 98 Frau Frieda 

GEISLER geh. Firschke, Schulzengasse 12. in 
93437 Furth i. W.. Sagweg 38

Zum 89. Geb. am 15. 1. 98 Frau Lina 
KRAUSE geb. Porrmann. Hauplstr. 93. in 33659 
Bielefeld. Würzburger Str. 15

Zum 88. Geb. am 7. I. 98 Frau Martha 
FRECHE, Hauplstr. 27. in 31039 Rheden (Wal­
lenstedt). Neuer Weg 7

Zum 88. Geb. am 12. 1. 98 Frau Margarete 
T1TZE geb. Bartsch, Hauptstr. 209. in 09355 
Gcrsdorf, Wiesenweg 4

Zum 87. Geb. am 13. 1. 98 Frau Klara 
TAUCH geb. Teuber, Schulzengassc 4. in 40233 
Düsseldorf, Mettmanner Str. 33

Zum 84. Geb. am 27. 12. 97 Frau Herta 
KLETTE geb. Kinzel, Obermühle 28, in 93051 
Regensburg. Friedrich-Ebert-Str. 38

Zum 84. Geb. am 2. 1. 98 Frau Helene 
MALKUSCH,Tschirnhaus 2, in 50169 Horrem, 
Ralhausstr. 32 B

Zum 84. Geb. am 10. 1. 98 Herrn Ernst 
FEILHAUER, Dreihäuser 10, in 27232 Sulin­
gen, Memelstr. 24, Altersheim

Zum 84. Geb. am 17. 1. 98 Herrn Helmut 
M1ELCAREK (Ehemann von Margot geb. 
Klose). Gemeindesiedlung 4. in 30627 Hanno­
ver, Domagkweg 32 b

Zum 83. Geb. am 28. 12. 97 Frau Erna 
LACHMANN (Ehefrau v. Helmut L.), Hauptstr. 
220. in 33613 Bielefeld, Haferkamp 9

Zum 83. Geb. am l. 1. 98 Herrn Kurt 
KUHNT, Hauptstr. 46, in 44791 Bochum, Zep- 
pelinstr. 6

Zum 82. Geb. am 23. 12. 97 Frau Katharina 
FRIEBE geh. Rösler, Hauptstr. 104. in 66849 
Landstuhl. Sonncnstr. 12

Zum 80. Geb. am 19. 1. 98 Herrn Gerhard 
WEICHENHAIN (Ehemann von Erna geb. 
West). Hauptstr. 236. in St. Arnold ü. Rheine. 
Lönsstr. 15

Zum 79. Geb. am 17. 1. VH Herrn Herbert 
WEIDMANN. Dreihäuser 5, in 31035 Despetal 
(Barfckle). Schulslraße

Zum 79. Geh am 23. 12. 97 Frau Maria 
ROSENBEKCFK. Poslstr. 5. in 53115 Bonn, 
f iraf-von-C ialen-Slr. 1

Zum 7«. lieh, am X. i- W  Frau Irmgard 
SULKOWSKY geh Konrad. Hauplstr. 206. in
Alfdcl-Oberhessen

Zum 78. (ich. am 2. 1. 9H I ran Elisabeth 
NEIJMANN geb. Menzel. Jlmiplslr. 149. in 
72474 Winterlingen. Hauptstr. 120

E d ith  E c k e r u n d  G e r tra u d t E n e m e lt, G e sta tte r in n e n  d e r  » S c h lä u c h e n  S tu n d e « , in  schftJ 
s isc h e r  T rach t h e im  K a u ffu n g e r  O rts tre ffen  in B ie le fe ld .

Zum 78. Geb. am 22. 12. 97 Frau Liesbeth 
VOLSTORF geh. Brückner. Hauptstr. 58. in 
227161 Hamburg. Beerenweg 4

Zum 77. Geb. am 29. 12. 97 Herrn Oskar 
KINDLER (Ehemann von Gertrud geb. Walp- 
rechl). Hauptstr. 160. in 21762 Otterndorf. Am 
Bahnhof 2

Zum 77. Ci eh. am 27. 12. 97 Herrn Herbert 
SCHUBERT. Viehring 10. in 45473 
Mülheim/Rtihr. Tristanstr. 4

Zum 77. (ich. am 25. 12. 97 Herrn Fritz 
ÜBERALL. Tschirnhaus 3, in 51766 Engelskir­
chen. Leppstraße

Zum 77. Geb. am 9. 1. 98 Frau Hildegard 
BIENECK geb. Weinert (Ehefrau v. Georg B.). 
Hauptstr. 198. in 31224 Peine. An den Schanzen 
12 Zum 77. Geb. am 18. 1. 98 Frau Erna 
TÖPP1CH geh. Püschel, Hauptstr. 11<S. in 57234 
Wilsdorf. Rübezahlstr. 7

Zum 76. Geb. am 21. 12. 97 Frau Hedwig 
PÜSCHEL. Hauplstr. 116. in 74670 Forchten- 
berg-Sintlringen, Rümcrstr. 14

Zum 76. Geb. am 30. 12. 97 Frau Gertrud 
HAGEMANN geb. Malkusch, Tschirnhaus 2, in 
50169 Horrem-Kerpen. Hauptstr. 344

Zum 76. Geb. am 3. 1.98 Frau Lene BLASE 
geb. Kloß. Niederdorf 7. in 01445 Radebeul, Ri- 
scslr. 3

Zum 76. Geb. am 7. 1. 98 Frau Traudel 
UMBRAS geb. Hoffmann. Dreihiiuscr 13. in 
45525 Hallingen, Im Schneppenkamp 2

Zum 76. Geb. am 9. 1. 98 Frau Elisabeth 
WITTIG. Hauptstr. 90. in 19071 Wendclstorf, 
Krs. Schwerin

Zum 76. Geb. am 10. 1. 98 Frau Frieda van 
L1EROP geh. Langer, Hauptstr. 55. in 45476 
Mülheim. Augustastr. 202

Zum 76. Geb. am 12. 1. V«S Frau Dora 
SCHOLT1SSEK geb. Schubert, Viehring 10, in 
47799 Krefeld, Dreikönigstr. 7-9

Zum 76. Cicb. am 13. T. 98 Frau Erna NAPEL 
geb.Tielze, Ebefr. v. Helmut N., Hauptstr. 229, in 
67806 Rockenhausen, Am Weidengarten 9 

Zum 75. Geb. am 1. !. 98 Frau Hildegard 
JÄCKEL geh. Krain, Hauplstr. 223, in 90459 
Nürnberg. Gugelstr. 105

Zum 75. Geh. am 3. 1. 9<S Frau Ruth 
ZEISBF.RG geh. Schulz. Ebefr. v. Willi Z., 
Hauplstr. 1<3. in 44359 Dortmund. Ciroppenbnt- 
chorstr. 95

Zum 75. Geb. am 19. 1. OK Frau Christel 
Bl 'RGEL geh. Vogeler. Ehefr. v. richard B., An 
den Brücken 12, in 70184 Stuttgart. Wagenburg- 
str. 46

Zum 70. Cicb. am 16. E 9<s Fr:iu Dora 
KLEMM. Widmulhwog 1. in «1547 München, 
Sabencr Sir. 30

Zum 70. Geh. am 24. 12.97 Herrn Waller 1E- 
SCHNER. Hauptstr. 137. in 42551 Velbert. Im 
Knipperl 12

Zum 7(1. Geh. am 25. 12. 07 Frau Sigrid 
LIEBS. Ehe Ir. v. Reinhard L-. Haupislr. 208. in 
5.3099 Manen, Letterliausstr. 50

Zum 70. Geb. am 10. 1. 98 Frau Hanna 
DÖRING geb. Harms, Ehcl'r. v. Richard D.. 
Haupislr. 2. in 20655 Westerstede. Seggorieden- 
weg 37

Zum 65. Geb. am 24. 12. 97 Frau Dora 
GÖRTZ geb. Putzkcr, Hauptstr. 7. in 52072 Aa­
chen, Weinhauserstr. 6

Zum 65. Geb. am 11. 1. 98 Frau Edeltraud 
N1EBUHR geh. Gcisler. Hauptstr. 97. in 33611 
Bielefeld, Küsterwiese 7

Zum 60. Geb. am 21. 12. 97 Herrn Henning 
SIEWERT (Eheni. v. Elfriede geb. Aust), Haupl­
str. 112. in 50126 Bergheini, Lessingstr. 7

Zum 60. Geh. am 23. 12. 97 Frau Gisely . 
KLEINERT geh. Kasbergcr, Ehefr. v. Waller K., 
Tschirnhaus 1 a, in 94051 Hauzenberg. Markt­
platz 11

Zum 60. Geh. am 27. 12. 97 Frau Renale 
SCHWARZE geb. Walprccht, Randsiedlung Nr. 
9, in 31029 Banteln. Göttinger Str. 11

Zum 60. Geb. am 29. 12. 97 Herrn Herbert 
KIEFER, Hauptstr. 237, in 95506 Kastei bei 
Kemnat. Nr. 8

Zum 60. Geb. am 31. 12. 97 Frau Ursula 
LAUF geh. Weber. Hauptstr. 103, in 47829 Kre­
feld. Ncukirchener Str. 5

Zum 60. Geb. am 7. 1. 98 Frau Maria 
FASTHOFF geb. Schröder, Hauptstr. 210, in 
28325 Bremen. Jul.-Brecht-Allee 2

Zum 60. Geb. am 7. 1. 98 Frau Marianne 
HOFRICHTER geb. Doms. Haupislr. 64. in 
37520 Osterode-Dorste Nr. 22

Zum 60. Geb. am 9. 1. 98 Herrn Wolfgang 
HOFFMANN, Hauptstr. 92, in 59557 Lippstadt. 
Bökenförder Str. 148

Zum 60. Geb. am 10. 1. 98 Frau Christel 
SCHRÖDER geb. Hellermann. Ehelr. v. Christi­
an Sch.. Hauplstr. 210. in 44534 Lünen. Miinster- 
str. 114 (Paslor)

Zum 60. Geh. am 13. 1. VH Herrn Kurl 
Fl.ADE. Kirchsleg 5, in 95682 Brand. Nr. 17 

Zum 60. Geh. am 17. 1. 08 Herrn Ernst 
WIRTH, Ehern, v. Erika geh. Adolf, I lauplstr. 7, 
in 57258 Frendenberg. Im Bühler Feld 16



Nr. 48/12 G 0 LI) 15K R G - I I A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N Seite 189

KLI1INH EI.M SDO R F
Zum ,S7. Cieb. am 16. 1. VS Frau Gertrud 

KLIPPE oc>b. Dienst, in 41515 Grovenbroich- 
Sritl. v.-Cialen-Slr. 21

Zum 60. Geh. am 12. 1. VS Herrn Johannes 
WI I I \\ ER. in 04457 Baalsdorf. Fasanenlnigel 
10

Zum 60. Cieb. am 6. 1. 98 Herrn Franz 
DIENST, in 04207 Leipzig. Liliensteinstr. 51

KONKADSDOKF
Zum 04. Cieb. am 2. 1. 98 Frau Berta 

REIN1SCT1 geh. Reinhold, in 47929 Grefrath. 
Albert-Mooren-Allee 45

Zum <S5. Geb. am 16. 1. OS Frau Martha 
SCHNEIDER geh. Seidel, in 03140 Forst-Lau­
sitz. Keuueschengragen 32-01-03

Zum 83. Cieb. am 28. 12. 97 Frau Liesbetli 
C.RUSCMW1TZ geh. Riffen, in 28816 Stuhr. 
Kälherslr. 6

Zum 70. Geb. am 15. 1. 98 Herrn Herbert 
BUNZEL. iu 21039 Escheburg. Rehwinkel 4

KO N R AI )S WA L P AU
Zum 93. Geb. am 17. 1. 98 Frau Hedwig 

SCHC)N\VÄLDER geh. Kühn, in 33719 Biele- 
U  1 lillegosscr Sir. 1 LS
Zum S9. Geb. am 7. 1. 98 Frau Hulda 

SCTIIRNER geh. Beer, in 0282b Görlitz, Braui- 
wieseustr. 5

Zum SS. Geb. am 27. 12. 97 Herrn Fritz 
NEUBERT und zum 74. Geb. am 4. 1.97 seiner 
Frau Else geh. Scholz, in 08056 Zwickau. Philipp- 
Müller-Slr. 51

Zum 87. Cieb. am 31. 12. 97 Herrn Herberl 
SAUER, in 41363 Jüchen-Ostcniaih. Düsseldor­
fer Sir. 29 , , ,

Zum cS5. Geb. am 4. I. 98 brau Hulda 
BEER sieh. Hainke. und am 14. 1. 97 ihrem 
Manu Herrn Arthur BEER, in 48432 Rheine. 
Wellersir. 7

Zum S3. Geb. am 15. 1. VH Frau Hilde 
SAG ASSE R geh. Kuppe, in 59192 Bergkamen, 
Kreisslr. 2h

Zum 7S. Geb. am 1. 1. 98 Frau Ficda 
PÄTZOLD geh. Heidrich, in 33605 Bielefeld, 
Gleiwitzer Sir. 3

Zum 76. Geh. Herrn Herberl MAI (Ehemann 
v. Helene Mai geh. Schimon in 33803 Steinha­
gen. Palthorster Sir. 51

Zum 75. Geb. am 18. 1. 98 Frau Hildegard 
ZOBEL geh. Zobel, in 31171 Nordstemmen, 
'"lausstr. 2

Allen Heimatfreunden wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und 
glückliches Jahr 1998. Unser nächstes Orts- 
treffen ist am 26. April 1998 im »Fichten- 
hof« in Bielefeld.

G is e la  uncl G ü n te r  L a n g e r

KREIBAU
Zum 92. Geb. am 6. 1. 98 Herrn Gerhard 

HEINRICH, in 58675 Hemer, Fuchsweg 7
Zum 77. Geb. am 12. 1. 98 Herrn Kurt 

KNAPPE, in 38302 Wolfenbüttel, Am Rodeland 
5

LEISERSDORF
Zum 87. Geb. am 6. 1. 98 Frau Margarete 

BERGER geh Hielscher. in 59069 Hamm, von- 
Tühnen-Sti\ 60

Zum 84. Geb. am 14. 1. 98 Frau Gertrud 
SCHOLZ geh. Hein, in 49456 Bakum-Hausstet­
te, Krs. Vechta

Zum 83. Geb. am 2. 1. 98 Herrn Erich 
SCHOLZ, in 21629 Neu-WulmsloiT, Ernsl-Mo- 
ritz-Arndl-Str. 29 I

Zum 82. Geb. am 30. 12. 97 Frau Emma 
FISCHER geh. Jakob, ln den Oltenklimpcn. 
49401 Damme

Zum 65. Geb. am Ich I. 98 Herrn Herberl 
IHNNER. in 3361! Bielefeld. Am BalgenslUck 
14 e

LOKENDAU
Zum 83. Geb. am 5. 1. 98 Frau Erna 

KÜGLER. in 59602 Rüthen, Danzigcr Str. 1 
Zum 83. Geb. am 22. 12. 97 Herrn Fritz 

SCHMIDT, in 59590 Geseke. Ehringhauscr Str. 
27

LUDWIGSDORF
Zum 90. Geb. am 3. 1. 98 Frau Frieda 

SCHREMMER geh. Kindler. in 51545 Wald­
bröl-Ziegenhardt. Haan 8

Zum 86. CiL'h. am 31. 12. 97 Herrn Waller 
KlM INT. in 15926 Liickau. Rielwog 22

Zum 83. Geb. am 10. 1. 98 Frau Minna 
BACH MANN geh. Ullmann. verw. Scheer. in 
09817 Eisenach. Fritz-Hecker-Str. 13

Zum 82. Geb. am 27. 12. 97 Herrn Alfred 
SCHIKOWSKI (Ehemann von Else Sch. geh. 
Kuhni). in 14929 Treuenbrietzen, Siidslr. 14 

Zum 77. Geb. am 4. 12.97 nachträglich Herrn 
Wilhelm MENZEL, in .95233 Hclmbrechts. 
Ritrgstr. 14

Allen Heimatfreunden und deren A n­
gehörigen wünschen wir gesegnete und 
friedliche Weihnachten und alles Gute zum 
Jahreswechsel. Gesundheit und Lebensfreu­
de sollen auch 1998 unser Begleiter sein.

E u re  A n n e -M a rg re t M e iß n e r  
u n d  M a rg a  R a s c h k e

MÄRZDORF
Zum 93. Geb. am 24. 12. 97 Frau Elli 

MESCHTER. geh. Nickgen. in 26632 Ihlow/ 
Riepe. Friesenstr. 155

Zum 92. Geb. am 24. 12. 97 Frau Lina 
WOLLE, in 52074 Aachen. Hanbrucher Weg 120 

Zum 92. Geb. am S. 1. 98 Frau Hedwig 
KÄSIG, in 53639 Köninsivinter, Döttscheider 
Weg 48 b

Zum 85. Geb. am 13. I. 98 Herrn Herberl 
VVARMUTH. in 28844 Leeste. Nürnberger Sir. 
26

Zum 78. Geb. am 14.11.97 nachträglich Frau 
Gertrud SUCKER geh. Slrielzel, in 44369 Dort­
mund, Wispelbreitc 9

Zum 75. Cieb. am 5.11.97 nachträglich Herrn 
Karl BRUSCHKE. in 58533 Halver, Höveler 
Weg 25

Zum 70. Geb. am 3. 1. 98 Frau Waltraud 
GOLDMANN geh. Lange , in 31535 Neustadt a. 
Eiche.. Ahnsförth 14

Allen Heimat freunden ein frohes, geseg­
netes Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr wünscht Euch

H ild e g a rd  M a lessa  geh. S tr ie tze l

MICHELSDORFER VORWERKE
Zum 95. Geb. am 7. 1. 98 Herrn Richard 

WILLENBERG, in 59757 Arnsberg. Holzen. 
Bornenkamp 9

MODELSDORF
Zum 81. Geb. am 18. 1. 98 Frau Melanie 

BLEUL. in 14913 Jüterbog, Straße der Befrei­
ung 95, Fach 47-10

NEUDORF AM GRÖDITZBERG
Zum 85. Geb. am 7. 1. 98 Frau Agnes 

VORTISCH geh. Jäsch, in 59071 Uentrop-Ost- 
vennemar

Zum 81. Geb. am 1. 1. 98 Frau Anna 
NEUMANN geb. Stelzer, in 31073 Delligsen, 
Hilsstr. 2 a

Zum 65. Geb. am 26. 10. 97 nachträglich 
Herrn Werner KRETSCHMER, in 26203 War­
denburg. Wardenburger Str. 44

Zum 60. Geb. am 5. 11. 97 nachträglich Frau 
Elfriede SACHSE geb. Wolthoff. in 26603 Au- 
rich. Kiebitzstr. 40

Zum 60. Gelt, am 14. 12. 97 nachträglich 
Herrn Walter RUDOLPH, in 2SS32 Achim. 
Schwalbenstr. 61

Zur Goldenen Hochzeit wurde dem Ehepaar 
Albrecht HEYLAND und seiner Ehefrau An- 
nelies geb. Heske im Heft 48/10 unter »Gröditz­
berg« statt »Neudorf am Gröditzberg« gratu­
liert. Nochmals alles Gute!

Wer kennt die Anschrift von Frieda MÄRZ? 
Bitte Nachricht an Siegfried Heyland, Gerhart- 
Hauptniann-Str. 7,31582 Nienburg.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und für das 
Jahr 199S alles Gate, beste Gesundheit and den 
Kranken recht baldige Genesung wünscht allen 
Heimatfreunden und Bekannten

Euer Siegfried Heyland

N E U Kl RCH/K ATZB ACH
Zum 87. Geb. am 6. 1. 98 Frau Hilde 

MÜLLER geb. Lienig.in 33629 Bielefeld, Prenz­
lauer Str. 13

Zum 70. Geb. am 19. 12. 97 Frau Margot 
WALTER geb. Fritsch, in 31171 Nordstemmen, 
Am Born 9

PETERSDORF
Zum 77. Geb. am 10. 1. 98 Frau Edeltraud 

BOCHE geb. Buchwald, Mühle, in 04685 Ner- 
chau, Muldenstr. 24

D ie  L u d w ig sd o r fe r  tra fen  s ich  am 27. u n d  28 . S e p te m b e r  1 9 9 7  in B ie le fe ld .
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Von M ü n ch en  b is  K ie l  k a m e n  d ie  T e iln eh m er  zu m  fü n f te n  R e is ic h te r  O r ts tre ffen  am iS 
S e p te m b e r  i 9 9 7  n a ch  E n g e lsk irc h en  angereist. D a  e in ig e  a u s  g e su n d h e itlic h e n  oder an­
deren G rü n d en  verh in d ert w aren, w a r es n u r  e in e  k le in e  R u n d e , d ie  im  » H o te l  am  
R o m m e rsb e rg «  zu sa m m e n  saß . - B ild :  In g r id  S ch ö p e .

PILGRAMSDORF
Zum 83. Geb. am 19. 1. 98 Frau Frieda 

STE1NERT (auch Probslhain). in 92421 
Schwandorf, Bachstr. 10

Zum 82. Geb. am 4. 1. 08 Frau Hildegard 
MÜLLER geb. Döring, in 31020 Salzhemmen­
dorf OT Osterwald, Steigerbrink 4

Allen Pilgramsdorfer Heimatfreunden wün­
sche ich ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und für das Jahr 1998 alles Gute. Gesundheit und 
Wohlergehen.

Erika Baier

PRO B STH A IN
Zum 85. Geb. am 8. 1. 98 Frau Gertrud 

PORRMANN geb. Böer. in 49525 Lengerich, 
Brochterbecker Str. 36

Zum 84. Geb. am 8. 1. 98 Herrn Bruno 
GENAUSCH. in 33790 Halle. Nelkenstr. 17 

Zum 82. Geb. am 1. 1. 98 Herrn Gerhardt 
SCHOLZ, in 22607 Hamburg, Akeleyweg 6 g 

Zum 77. Geb. am 8. 1. 98 Herrn Friedrich 
MOLDEHNKE. in 80937 München, Weyprechi- 
str. 39

Zum 77. Geb. am 8. 1. 98 Frau Elisabeth 
DROSINSKI geb. Göhlich, in 49525 Lengerich. 
Feldweg 34

Zum 77. Geb. am 6. 1. 98 Herrn Gerhard 
LINDNER, in 04758 Oschatz. Markwitzer Str. 
95

Zum 77. Geb. am 14. 1. 98 Frau Gertrud 
WIESNER. in 42781 Haan/Rhld. Am Sandbach 
29

Zum 77. Geb. am 18. 1. 98 Frau Herta 
SCHULKOWSKI geb. Kühn, in 44805 Bochum. 
Sodingerstr. 4

Zum 75. Geb. am 22. 12. 97 Herrn Heinz 
FÖRSTER, in 31632 Husum. Unter den Eichen 
20

Zum 70. Geb. am 30. 12. 97 Frau Hildegard 
NAVRODT, in 97638 Bahra/ßöhla. Siedlcrstr 
18

Zum 70. Geb. am 2. 1. 98 Herrn Martin 
TSCHENTSCHER, in 49536 Lienen. Höster 
Esch 7

Zum 65. Geb. am 20. 12. 97 Herrn Helmut 
SEIDEL, in 27254 Siedenburg 145, Diepholz 

Zum 65. Geb. am 27. 12. 97 Herrn Günther 
STEPHAN, ohne Anschrift

Zum 65. Geb. am 16. 1. 98 Herrn Manfred 
GÖHLICH, in 33813 Oerlinghausen. Südhclm- 
stetder Str. 6

Zum 65. Geb. am 5. 1. 98 Frau Ilse MATHIÄ 
geb. Polaniok, in 04179 Leipzig, Georg-Schwarz- 
Str. 180

Zum 60. Geb. am 30. 12. 97 Frau Gisela 
NELSON geb. Hahnelt, in 31582 Nienburg, 
Stuttgarter Str. 13

Zum 60. Geb. am 23. 12. 97 Frau Christa 
RISENBECK geb. Wiesner, in 49525 Lengerich, 
Kütke Esch 16

Zum 60. Geb. am 30. 12. 97 Frau Gisela 
NELSON geb. Hahnelt Jn  31582 Nienburg, Lud- 
wig-Kayser-Str. 35 e

Zum 60. Geb. am 10. 1. 98 Frau Helga 
EICI-ISTETTER geb. Steinerl, in 85368 Moos­
burg. Wiesenstr. 19 a

Zum 60. Geb. am 10. 1. 98 Herrn Siegfried 
BEER, in 01594 Kobeln

Zum 55. Geb. am 27. 12. 97 Frau Rosemarie 
HOLLBERG geb. Rothe, in 18461 Franzburg- 
Slralsund

Allen Probsthainern ein gesegnetes Weih- 
nachtsfest und ein gesundes Neues Jahr.

H e rb e r t P o rrm a n n

REICH WALDAU
Zum 85. Geb. am I. 1. 98 Herrn Heinrich 

EXNER. in 31608 Marklohe. Stettiner Weg 4 
Zum 79. Och. am 7. 1. Frau Helene 

SEEBODE geb. Exner, in 31608 Marklohe, Un­
term Moor 6

Zum 77. Geb. am 18. 12. 97 Frau Margarete 
SPAUDE geb. Knude, in 31134 Hildesheim. 
Harlessemslr. 2

Allen Reichwaldauern und ihren A n ­
gehörigen wünschen wir gesegnete, frohe 
Weihnachtstage und für 1998 Gesundheit 
und Wohlergehen. Mit weihnachtlichen 
Grüßen verbleiben wir

W ilh e lm  u n d  C h a r lo tte  S e ife r t  

REISICHT
Zum 86. Geh. am 16. 1. 9<3 Frau Frieda 

BÖNISCH geb. Heidrich, Nr. 45, in 16845 
Nackel Krs. Kyritz, Waldweg 3

Zum 85. Geb. am 15. 1. 98 Herrn Karl 
SCHÖPE. Nr. 54, in 51103 Köln. Remscheider 
Str. 17

Zum 80. Geh. am 18. 1. 98 Frau Marta 
BRÜCKNER geb. Fiebig (Hermann), Nr. 74. in 
40472 Düsseldorf-Nord, Wittlaer Weg 7

Zum 77. Geb. am 6. 1. 98 Frau Margarete 
HERDE. Nr. 79, in 07366 Blankenstein 18

Zum 77. Geb. am 18. 1. 98 Frau Erika 
KNODT geb. Gallitschke, Nr. 10, in 60599 
Frankfurt/M., Schweinfurter Weg 85

Zum 76. Geb. am 18. 1. 98 Frau Hilde 
STOPPE. Nr. 68, in 27777 Ganderkesee, Adel- 
heider Str. 31

Zum 75. Geb. am 3. 1. 98 Herrn Heinz 
JÄSCH, Nr. 102, in 06295 Hcdersleben, Gold­
gasse 3

Zum 75. Geb. am 5. 1. 98 Frau Emilie 
BÜRGER geb. Poletzy. in 76646 Heidenheim, 
Giengener Str. 152

Zum 75. Geb. am 16. 1. 98 Frau Erna 
HEBRECHT geb. Thiel, verw., Nr. 112, in 31535 
Neustadt a. Rüge., Großer Weg 41

Zum 75. Geb. am 28. 12. 97 Frau Elli ZEH 
geb. Ortelbach, Nr. 40, in 06886 Wittenberg,Tho- 
mas-Münzer-Str. 30

Zum 70. Geb. am 27. 12. 97 Herrn Wolfgang 
MACHE. Nr. 95, in 81379 München. Zielslatler- 
str. 133

Zum 65. Geh. am 30. 12. 97 Herrn Günter 
TEUSCHNER, Nr. 84, in 7331-2 Geislingen, Süd­
mährer Str. 40

Allen Reisichter Landsleuten wünsche ich ein 
schönes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Werner Schloms
21031 Hamburg. Kirschgarlen 41 

RÖVERSDORF
Zum 90. Geh. am 16. 12. 97 Herrn Wilhelm 

HÄR TEL, in 48282 Emsdetten, Korrcnkamp 18

Zum 78. (ich. am 3. I. VS Frau Erna BEIER 
«eh. Menzel, in 4cS7l2 Gescheut Stadllohner Str. 
18

Zum 77. Geb. am 5. 11.07 nachträglich Herrn 
Erwin BERGS, in 48163 Münster. Am Timmen- 
busch 31

Zum 77. Geh. am 9. 12. 97 nachträglich Frau 
Gertrud ZOBEL geh. Weihrauch, auch Hohen- 
liebenthal, in 997(16 Sondershausen, Straße der 
Solidarität 12

Zum 76. Geb. am 23. II. 97 nachträglich 
Herrn Willi BOTHE, in 27478 Cuxhaven, 
RoberC-Koch-Slr. 7

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 
20. 12. 1997 Herr Günter NEUiVlANN und Frau 
Johanna geb. Dürschncr. in 90530 Klcinsclnvar- 
zenlohe/Posl Wendelstein, Rangaustr. 15

SAMITZ
Zum 79. Geb. am 14. 1. 98 Frau Gert)1' 

HÖFIG, in 01705 Freital, Wilsdruffer Str. 140 
Zum 78. Geb. Herrn Martin LABATZKE 

in 04860 Totgau. Straße des Friedens 49

SCHELLENDORF
Zum 81. Geb. am 17. 1. 98 Frau Charlotte 

JACOB, in 01307 Dresden, Florian-Geyer-Str. 12

SCHÖNFELD
Zum 87. Geb. am 8. 1. 98 Frau Gertrud 

TE1CHLER geh. Duckhorn, in 80686 München, 
Mathunistr. 3

SCHÖNWALDAU
Zum 92. Geb. am 18. 1. 98 Frau Klara 

KLEMM, in 30926 Seelze, Beethovenslr. 30
Zum 84. Geb. am 26. 12. 97 Herrn Fritz 

TSCHARNTKE, in 33818 Leopoldshöhe. Mil­
ser Ring 7

Zum 77. Geb. am 4. 12. 97 nachträglich Herrn 
Heinz KNOBLOCH. in 01728 Possendorf, Fcr- 
dinancl-v.-Schill-str. 26

Zum 77. Geh. am 4. 12. 97 nachträglich Herrn 
Mein/. KNOBLOCH, in 01728 Possendorr. Fe ich- 
v.-Schill-Str. 26

Zum 76. Geb. am 17. I. 98 Herrn Helmulh 
FORNFF.fST (Neu-Stcehovv). in 49525 Lenge­
rich. Brandenburger Sir. 7
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STEINSDORF
Zum N3. Geb. am 10. 1. 98 Frau Ruth 

ENDER. in Unteraichen. Meisenweg 16

STR AU PITZ
Zum 76. Geb. am 30. 12. 96 Frau Else 

SCHACH, in 31688 Nienstädt. Knobbenallee 25 
Zum 15. Geb. am 10. 1. 9S Frau Dora 

IJRODA geh. blanke, in 40690 Erkrath, Karlstr. 
5

TI E FIT A RTM A N NS I) O R F
Zum <S7. Geb. am 6. I. 98 Frau Hilde 

MÜLLER geh. Lienig. in 33610 Bielefeld. Prenz­
lauer Str. 13

Zum 85. Geb. am 21. 12. 97 Frau Helene 
SEEFELD geh. Seidel, in 57392 Schmallenberg. 
Qbringhauser Str. 36

Zum 84. Geh. am 1. 1. 98 Herrn Georg 
GL1ER. in 40489 Düsseldorf. Arnheimer Str. 89

Zum 80. Geb. am 11. 1. 98 Herrn Alfred 
BRUCHMANN, in 31622 Heemsen, Lichten- 
moor 26

Zum 77. Geb. am 29. 12. 97 Herrn Oskar 
KINDLER. in 21762 Otterndorf, Bahnhofslr. 14

Zum 7h. Geb. am 25. 11.97 nachträglich herrn 
. _rhert SEIDEL, in 34633 Ottrau, Nausiser 
Weg 9

Zum 76. Geb. am 17. 1. 98 Frau Martha 
KLEMM (Vogt-Frieda), in 08371 Glauchau, Am 
Sportpark 3

Nachträglich zum Geb. am 25, 1 1. 97 Herrn 
Herbert SEIDEL, in 34633 Ottrau, Nausiser 
Weg 9

Zum 75. Geb. am 3. 1. 9S Frau Hildegard 
STRUCK geh. Klose (Oberdorf), in 58313 Her­
decke, Wüstender Weg 34

Zum 75. Geb. am 10. 1. 98 Frau Hildegard 
BEIBOCKS geh Hainke, in 33611 Bielefeld, 
Hohes Feld 40 a

Zum 75. Geb. am 13. 1. 98 Herrn Hehnuth 
KINDLER (Oberndorf), in 21762 Otlerndorf, 
Sophienstr. 1

Zum 75. Geb. am 17. 1. 98 Frau Irmgard 
FRIEMELT, in 31638 Stöckse. Zum Heidberg 9

Zum 7U. Geb. am 21. 12. 97 Frau Helga 
KRAUSE (Ehefr. v. Erich K.), in 06712 Zeitz, 
Eman.-Kant-Str. 12

Zum 70. Geb. am 25.12.97 Frau Sigrid LIEBS 
geh. Treu (auch Kauffung), in 58099 Hagen, Let- 
terhausstr. 50

Ihre Goldene Hochzeit feiern am 4. 1. 1998 
Herr Heinz NVODNICZAK und Frau Erika geb. 
Sclnvaiz, in 38277 Heere Krs. Wolfenbüttel, El­
lenhof 17. Wir gratulieren herzlichst mit allen 
guten Wünschen!

A llen meinen Tiefhartmannsdorfern 
wünsche ich eine gesegnete Weihnachtszeit 
und ein frohes Jahr 1998.

Ih re  H e le n e  L u d w ig

}< J< J<
ULBERSDORF

Zum 87. Geb. am 11. 1. 98 Frau Anna 
SEMPER, in 48488 Emsbüren, Oewelgönne 1'

Zum 87. Geb. am 17. I. 98 Frau Margarete 
RUDOLPH, auch Modelsdorf, in 16259 Neumä- 
dewitz. Dorfstr. 3

Zum 75. Geb. am 5.12.97 nachträglich Herrn 
Eberhard H AHNELT, in 51061 Köln" Johannes­
weg 41

Allen Ulbersdorfer Heimatfreunden wünsche 
ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes 
neues Jahr 1988.

Betty Drescher

ÜBERSCIIÄR
Zum 82. Geb. am 9. 1. 98 Frau Martha 

GENÄHR, in 24960 Glücksburg, Kurlandstr. 
1 c

VORHAUS
Zum 94. Geb. am 30. 12. 97 Frau Maria 

SCHOLZ geb. Lange (Sattlerei Scholz), in 21465 
Reinbek, Schulslr. 22, bei Bartels

WILHELMSDORF
Zum S5. Geb. am 16. 1. 98 Herrn Rudolf 

HOBERG, in 2762S Uthlede, Hohenheide 5
Zum 82. Geb. am 29. 12. 97 Frau Erika 

LANGNER geb. John, in 49429 Visbek i. O., 
Kampstr. 11

Zum 79. Geb. am 20. 12. 97 Frau Meta 
LIEBERT geb. Hoberg, in 64319 Pfungstadt, Su- 
detenstr. 7

Zum 70. Geb. am 19. 1. 98 Frau Giesela 
STOLL geb. Fröhlich, in 67433 Neustadt a.d.W., 
Brauchweilerhofstr. 167. Ebenso zum 70. Geb. 
ihrer Zwillingsschwester Frau Ilse SCHLÜTER 
geb. Fröhlich, in 38226 Salzgitter. Meisenweg 16.

Allen Wilhelmsdorfer Heimatfreunden 
wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes Jahr 7995.

B e t ty  D re sc h e r

WITTGENDORF
Zum 93. Geb. am 27. 12. 97 Herrn Hellmuth 

SEIFERT, in 58511 Lüdenscheid, Brunestr. 16
Zum 84. Geb. am 8. 11. 97 nachträglich Frau 

Gertrud RUDOLPH, in 31134 Hildesheim, Lan­
ger Hagen 42

Zum 83. Geb. am 1. 12. 97 nachträglich Frau 
Else WOBSER geb. Sturm, in 01279 Dresden A, 
Österreichische Str. 1 D

WOITSDORF
Zum 96. Geb. am 23. 12. 97 Frau Emma 

WOLF, in 56179 Vallendar, Theodor-Heuss-Str. 
48

Zum 77. Geb. am 6. 1. 98 Herrn Helmut 
ROSEMANN, in 59439 Holzwickede, Landweg 
35

Zum 70. Geb. am 2. 1. 98 Frau Ursula 
LÖSCHER geb. Seifert, in 02991 Lauta, Schu- 
mannstr. 20

Allen Woitsdorfer Heimatfreunden ein frohes, 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches, ge­
sundes Jahr 1998.

Arthur Kuhnt und Frau

Familiennachrichten

Herr, bleibe bei uns, denn es will 
Abend werden und der Tag 
hat sich geneigt. Lukas 24,29

Für uns alle unfaßbar entschlief heute plötzlich .und uner­
wartet meine liebe Frau, unsere liebe Mutter, Schwieger­
mutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin

Hilda Menzel
geb. Förster

* 1 7 .1 2 .1 9 2 4  f  13. 11.1997 

früher Probsthain

In Liebe und Dankbarkeit

Bruno Menzel
Bernd und Birgit Menzel
mit Melanie, Markt und Jennifer
Erhardt Hoferichter
Herta Hoferichter

Klosterseelte, den 13. November 1997 
27243 Kirchseelte, Auf dem Stubben 9.

Weinet nicht, ihr meine Lieben, 
ich war so gern bei euch geblieben, 
doch meine Krankheit war so schwer, 
für mich gab's keine Heilung mehr.

Nach schwerem, tapfer et+ragenem Lei­
den entschlief heute mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Helmut Kahrig
*6 .1 0 .1 9 2 0  t  11. 11. 1997 

früher Lobendau

In stiller Trauer:

Luise Kahrig geb. Jung 
Karin Müller geb. Kahrig 
Fred Pries
und Frau Christel geb. Kahrig 
Hans-Joachim Dittmer 
und Frau Lieselotte geb. Kahrig 
Nicole und Sven als Enkel 
sowie alle Anverwandten

44369 Dortmund (Huckarde), Welkenerstraße 10 

Die Trauerfeier fand in Wischlingen statt.
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Anspruchslos war dein
treu und fleißig deine H ____
Friede sei dir nun gegeben, 
ruhe sanft und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meiner 
lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter und 
Oma

Margarete Bergs
geb. Sommer

* 2 7 . 1 .1 9 2 5  in Röversdorf 

t  28. 10. 1997 in Münster

In stiller Trauer:

Erwin Bergs
Kinder und Enkelkinder

48103 Münster, Am Tinnenbusch 31

Auf dem Friedhof in Münster-Albachten hat sie ihre letzte 
Ruhe gefunden.

Nach langer, schwerer und sehr geduldig ertragener 
Krankheit verschied unsere von allen geliebte

Frau Erika Puschmann
* 21. 12. 1919 t  17. 11. 1997

In stiller Trauer 
Else Schreiner
und Margarete Bauhüber (Schwestern) 
im Namen aller Angehörigen und Freunde

(früher Schönfeld Krs. Goldberg-Haynau)

N i e n b u r g

Der Herr ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln.

Heute entschlief im gesegneten Alter 
von 94 Jahren unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Omi. meine Schwe­
ster und unsere Tante

Magdalena Hyna
geb. Schulze

Ehefrau von Dr. Johannes Hyna 

* 24. 6. 1903 f  5. 11.1997 

früher Goldberg

Sie wurde von den Beschwerden ihres 
hohen Alters erlöst.

In Liebe und Dankbarkeit:

Eberhard Hyna u. Frau Sieglinde 
Walter Hyna u. Frau Roswitha 
Barbara Hyna u. Bernd Schmitt 
Petra Hyna
Ricarda Kramarczyk geb. Hyna
Frank Kramarczyk __ -
Hildegard Mirus geb. Schulze 
sowie alle Anverwandten

47807 Krefeld, den 5. November 1997, Clemensstr. 15 
Trauerhaus: Niersweg 69, 47807 Krefeld, Familie Hyna

Die Beisetzung hat in Krefeld stattgefunden.

3 1 5 8 2
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Ich möchte mich hiermit ganz herzlich für die 
sehe anläßlich meines

Glückwün-

Herzlichen Dank
sagen wir allen Heimatfreunden, die uns zu unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
Glückwünsche übermittelten.
Wir haben uns sehr darüber gefreut.

G l
A

bedanken.

70. GEBURTSTAGES

Allen Heimatfreunden ein frohes Fest und ein gutes neues 
Jahr!

Erich Kuhnt
früher Kauffung

Herzlichen Dank
sagen wir allen Heimatfreunden, die uns zu unserer 

G OLDENEN HOCHZEIT
Glückwünsche übermittelten.
Wir haben uns sehr darüber gefreut.

Willi und Margarete Arendt
geb. Renner

37431 Bad Lauterberg, Am Mühlengraben 5

Else und Gottfried Tobschall
(früher Harpersdorf)

51647 Gummersbach, Grubenstr. 10
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